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"ARGOMENTO:
LI

1 rd A
raDidone Vedova di ‘Sicheo dopo

le ſtato uccifo il marito: da Pigmalic
‘fe fratello Rè: di Tiro, fuggi con ì

menfe ricchezze in Africa, dove com,

sato fifficiente terreno edificò Carta,
‘nt, FR ivi richieſtu in moglie da mo

e particolarmente da larba Rè de Mo

e ſempre ricusò dicendo voler ſerbar

de al cenere dell’ eflinto Conſorte.

tanto Enea Trojano effendo ſtata

ſir
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—Nido, des Sichaus hinterlaſſene7 Wittwe flohe, nachdem ihr Bru-

der Pygmalion, Konig zu Tyrus
ihren Gemahl umgebracht Batte, mit
unſaglichen Reichthumern nach Afris
ca, wo ſie fio einen ziemlichen Strich
Landes erkauffte, und Carthago dar-
auf erbauete. Viele verlangten ſie da-
felbft zur Gemahlin, und beſonders

Jarbas, der: Konig der Mohren, wel
ches fle aber beſtandig ausſchlug, unter
dem Worgeben, Daf ſie ihrem verſtorbe
nen Gemahl auch in der Aſche getren
bleiben wolte. Jndeſſen ward Eneas,
ein Trojaner, nachdem ſein Vaterland
von den Griechen verheeret worden,
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frutta la fua Patria da Greci, mentre

andava in Italia, fù portato da una
tempeſta nelle fponde dell’ Africa, e ri-

cevuto, e riflorato da Didone la quale
ardentemente ſe ne invaghi; ma mentre

egli compiacendoſi dell' affetto della me-

defima, fi tratteneva in Cartagine, fè
dagli Dei comandato che abbandonaſſe

quel Cielo e chè profeguifè il fuo cam-

mino verfo Italia, dove gli prometteva-
#0, che doveva riforgere una nuova Tro-

da. Egli parti, e Didone difperatamente,
dopo avere in vano tentato di trattener-

lo, A ueciſe. Tutto ciò fi è da Virgi-

dio, il quale con un felice anacroniſino

uniſte il tempo. della fondazione di Cap.

tagine agli errori di Enea. Da Ovidis

nel terzo libro de Fafli fi vaccoglie, che

Lar-



unterwegens, ale er nad) Jtalien gieng,
durch cinen Sturm an die Riften von
Africa verſchlagen, und von der Dido
nicht allein aufgenommen, ſondern
auch wieder in vorigen Stand ageſetzt,
welche ſich zugleich in ibn verliebte; in-
dem aber dieſem der Konigin Neigung
nicht zuwider war, und er fis in
Carthago gefallen ließ, erhielt er von
den Gottern Befehl, dieſe Gegend zu
verlaſſen, und ſeinen Weg nach Jtali—
en fortzuſetzen, allwo ſie ihm cin nenes
Troja verſprachen. Er reifete dem—
nad), und Dido todtete ſich aus Ver—
zweiflung ſelbſt, nachdem ſie alles,
wiewohl umſonſt verſucht batte, ibn
bey ſich zubehalten. Alles dieſes findet
man behm Vlrgil, welcher zwar wi—
der die Zeit-Rechnung, jedoch auf cine
geſchickte Weiſe die Zeit der Erbauung
der Stadt Carthago mit den Reiſen
peg Eneas su verbinden weiß. Beym
Ovid kann man aus dem dritten Bu—
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larba s’impadronife di Cartagine dopo la.

morte di Didone, e che Anna forella del-

la medefima (la quale chiameremo Sele.

ne) foffè occultamente ancb' ella invaghi-

fa di Enea.

Per comodità della rapprefantazione

Ji finge che Tarba, curiafa dî veder Di-

done,  introduca in Cartagine come am-

baſciadore di: fe ſteſſo ſotto nome di Ars.

baee.



die ſeiner Tage-Bucher abnehmen, daß
Jarbas ſich nad) der Dido Tode Mei—
{ter von Carthago gemacht, und daß
Auna der Dido Schweſter (die wir
pier Selene nennen) gleichfalls heim—
lid in den Eneas {ey verliebt gewe—
ſen.

„Die gantze Vorſtellung zu erleich—
tern, erdichtet man den Umſtand, als
babe ſich Jarbas aus Neugierigkeit die
Dido zu ſehen, als ſein eigner Ge—
fandte unter dem Nahmen Arbaces in
Carthago eingefunden.



PERSONAGGI.

Je e auf na

ENEA. JJ” ca a
IARBA, Rè de’ Moti fotto inome di

Arbace. n utuin i

SELENE, sorellà di Didane, e
è e. amatite occulta di Enea. Posa

lc 7 VeARASPE, Confidente di larba, ed
amante di Selene. «497 di

OSMIDA. Confidente di Didone.L#,

SteLa Scena fi finge in:Cartagine,

ATTO



Perſonen.
Dido, Rinigin zu Carthago;

Enras.

Jarbas, Konig der Mohren, un—
ter dem Nahmen Arbaces.

Selene, der. Dido Schweſter.
Araſpes  Jarbas Vertrauter.

Oſmidas, der Dido Vertrauter.

Der Schauplatz it in Carthago.
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ATTO PRIMO.
SCENA |I[.

Luogo magnifico deftinato per le pubbli-
che. udienze. con trono: da un lato. Ve-

duta in profperto della Città di Carta-
Fine, che ſta in atto edificandofi.

ENEA, SELENE, OSMIDA.
“TO Principeffa, Amico,N Sdegno non è, non è timor, chie

e muove ri,
Le Frigie vele, e mi trafporta altrove.
So, chg, m' ama Didone,
(Pur'eroppo il fo) nò di fua fe pavenio,

L'adoro, -e mi rammento,
J

‘Quanto fece per the; noti fono ingrato.

Ma, eh' io di nuovo eſponga
All’ arbitrio dell’ onde i giorni mici,
Mi preteriys il deſtin, voglion gli Dei.

E fon



Brſte Handiung.

Erſter Auftritt.
Ein prachtiger Audientz Saal, worinne ein
Thron auf der einen Seite ſtehet. Die Aus

ſicht geber auf die Stadt Carthago, an
welcher noch gebauet wird.

Eneas, Selene, Oſmidas.

En. se Nein, Printzeßin, werther Freund,FA CiNI Die unire GSeegel treibt, und mich
v os iſt nicht Zorn, noch Furcht,

ſooll weiter ſchaffen.Ach weiß es, Dido liebet mic.
IJch weiß es allzuwohl) ich zweifl' auch nicht

an ihrer Treut;
Cie bet’ ib an, ich weiß auch noch,
Wasſie fur mich:gethan: ich bin nicht undanck

bar;Auein daß ib mein Leben
Pie Belen Lanff.von ‘neuen andertraue,
Euhreibt mit odas Gchickſaal vor, es mollens

auch die Bitter, Uad



I

Arro
E fon sì ſventurato,
Che fembra colpa mia quella del fato

Se cerchi al lungo error ripoſo, e nido,
Te l’ offre in queſto lido
La Germana, il tuo merto, e il noftro zelo.
Ripofo ancor non mi concede il Cielo.
Perche
Con qual favella
Il lor voler ti palefaro i Numi?“

Ofmida, a queſti lumi
Non porta il ſonno mai fuo dolce obblio,
Che il rigido fembiante
Del Genitor non mi dipinga innante.
Figlio (ei dice, e Paſeolto) ingrato figlio,
Quefl'.è d’Italia il Regno,
Che acquiftar ti commife Apollo, ed.io?
L’Afia infelice -afpetta,
Che in un' altro terreno
Opra del tuo valor’ Troja rinafea,,

E tu frà tanto ingrato
Alla Patria, a te fteffo, al Genitore
“Quì nell’azio ti perdi“ e: nell’ ameuef
Sorgi; dẽ legni tibi

Tron-



Erſte
8

Und ich bin noch fo unbegqluckt,
Daß bioß Des Schicklaals Schuld ſcheint meine

Schuld zu feyn.
Se, Suchſt du nur Ruh, und fichern Aufenthalt,

Machdem du lange gnug herum geirret,
Wohl, ſolches bietet dir an dieſem Strande
Die Schweſter, dein Verdienſt, und unfer Eh—

c

fer an.En. Nein, Ruhe gonnet mir der Hiimel ietzt noch nicht.

Se. Warum?
Of. Auf was ſur Weiſe baben dir die Gotter

Denn ihren Willen fund gethan?
En. Oſmidas, niemahls wieot der Schlaf die Augen

Lieder
Durch ſein fo ſuß Vergeſſen ein,
So mahlt er mir

8 Vaters zorniges Geſicht auchvo d' A etto

r ie ugMein Sohn, (ſpo ſpricht er, und ich hore zu,)
O undanckbarer Sohn

7Jſt dieß Das Reich Jtalien, das ichUnd das Apollo dir bat einjunehmen aufgetragen?

Wie wartet nicht das arme Aſien,
Daß bald auf einem andern Boden
Das Werck von deiner Macht,
Cin neues Troja aufgerichtet werde.
Und nun erzeigſt Du Dich dem Vat 1 de
D dan eem Vater, und dir felbit fo und ct

an bar,Da du did hier in Lieb° und Mußiggang vers

lh ftle reSteh auf, und loſe Tau und Ancker

Bon deinen mußgen Schiffen.

B
Drauf



9. PrIiMO,.
Tronca il canape reo, ſciogli le ſarte.
Mi guarda poi con torvo ciglio, e par-

té,
Sel. Gelo d' orror.

(Dal fondo della Scena comparifce
Didone con feguito.)

Of: (Quali felice io fono:
Se parte Enea manca un rivale al Trono.)

Scena Il
DIDONE con feguito, a detti.

Di, Li Nea d' Aſia ſplendore, Ple4)

44 Di Citerea foave cura, e mia,
Vedi came-a momenti
Del tuo ſoggiorno altera
La nafcente Cartago alza la fronte.
Frutto de’ miei fudori
Son quegli. ‘archi, que templî, e quelle

mura.
Ma de' fudori miei
L’ornamento più grande Enea tu fei.
Tunon mi guardi, e naoi? in queſta ghifa

Con



Handlung.
9

Drauf ſieht er mich mit ſtarren Augen an,
Und fo verſchwindet er.

St. Mich uberlaufft ein kalter Schauer.

{Sn der Tieffe ber Schau «Bupno erſchemet
Dido mit Gefolge.

Oſ. (Bald durft ich glücklich ſeyn.

Denn reif’t Eneas fort, ſo darf ich nicht mehr
furchten,

Daß er mich um die Crone bringt.)

Andrer Auftritt.
Dido mit Gefolge, und obige.

Di, neas, deffen Glantz sans Afien erhoht,ni Der du der‘ Venus ſelbſt

Schau mie Carthago immer mebr und mebr,

Dieweil es auf dein Hierfepn trotzet,

So nen es ift, das. Haunt erhedi.
Die Bogen, diefe Tempel, und die Mauern

(ind: Fruchte memes Schweißes.

Dod meines Schweißes Ruhm und groſte
Dierde

Biſt Du Eneas ſelbſt.
Du ſchweigſt, und ſieheſt mid nidi ant.

B 2 Mit



IO ATTOCon un freddo ſilenzio Eneà m' accoglie?
Forfe già dal tuo core
Di me limmago à cancellata amore?

En. Didone alla mia mente
(Il giuro a tutti i Dei) fempre è prefente:
Ne tempo, o lontananza
Potrà ſparger d' obblio
(Queſto ancor giuro ai Numi) il foco

nio.
Di. Che protefte! io non chiedo

Giuramenti da te; perch’ io ti creda,
Un tuo fguardo mi batta, un tuo ſoſpiro.

Of." {Troppo s' inoltra)
Sel. (Ed io parlar non oſo.)
En. Se brami il tuo ripoſo

Penſa alla tua grandezza,
A me più non penfar..

Di. Che a te non penfi?
lo che per te fol vivo, io che non godo
I mici giorni felici
Se un momento mi lalti?

En. Oh Dio! che dici!
E qual tempo ſeeglieſti! ah troppo, troppo,

Ge-



Erſte 10Mit ſolchem Kaltſinn nimmt
Eneas mid ſtillſchweigend an
Hat ettva gar die Liebe ſchon mein Bild
Aus deinem Hertzen ausgeſtrichen?

En. Mein, Dido liegt, (ich ſchwor es zu bey allen
Gottern,)

Mir ſtets im Sinn und in Gedancken:
Und weder Zeit, noch auch Abweſenheit

Vermag (auch diefes ſchwor ich bey den Got—

tern)
Durch die Vergeſſenheit mein Feuer auszuloſchen

Di. Was braucht es die Betheuerung? ich fodre

Ja keinen Schwur von dir weil ich dir glaube,
So iſt cin Blick von dir ein Seufzer mir genug.

Of. (Das geht su weit.)
Se. (Und ich getraue mich nicht wohl zu reden.

Ern. Wenn du dic Ruhe wunſcheſt,
So muft du nur an deine Hoheit dencken,
An mich gedencke weiter nicht.

Di. An dich ſolt' ich nicht dencken?
Jch, die ich deinet wegen lebe,
Jch, die ich keinen Sag, fo bald du mich
Nur einen Augenblick verlaſt, fur glucklich halte?

En. Ach! was fagft du! und was fur eine Zeit
Haſt du darzu erſehn! ab! allzuviele Groß—

muth

B3 Ziigſt



‘11 PrIMO.Generofà tu ſei per un’ ingrato.
Di. ingrato Enea! perchè? dunque nojofk

"Ti farà la mia fiamma.
En. Anti giammai

Con maggiar tengregza io nan t arnai.

Ma
Di. Che?
Ex. La Patria, il Cielo

Di. Parla.

En. Dovrei Mme nb.
‘L’amor oh Dio, la ft...
‘Ah, che parlar non fò

(ad Qſinida.)
#piegalo tu por me.

(Parte)

Scena ILL
DIDONE, SELENE, OSMIDA.

Di. Dare oosi, così mi lafcia Enea?
ape

1Che vuol dir quel filenzio? In che
fon rea?

Sel, Ei penſa abbandonarti.
i

Con-



Handlung. 11
Zeigſt du fur einen Undanckbaren.

Di. Eneas undanckbar! warum? fo ift
Dir meine Flamme dann zuwider.

En. Nein, niemahls hab ich dich
Mit mehrer Zartlichkeit geliebet.

Allein
Di, Und was?
En. Das Vaterland, der Dimmel-s e 1

Di, Go rede doh.

En. Jch folte wahlee doch nein ss
Die Liebe ss. ac! dir treu zu ſeyn,
Jch tann nicht reden, dich bite ich,

(zum Ofminda.)
Erklare buco ihr fur mich.

(geht ab.)

Dritter Auftritt.
‘Dido, Selene, und Oſinidas.

Di. Mo gedf, fo laßt Eneas mid?Scigas zeigt dieß Schweigen an? Was hab

id denn verbrochen?
Ge, Er dentkt dich zu vetlaßen.

PE) B 4 Gein



12 ArroContraftano quel core,
Nè fa chi vincerà, gloria, ed amore.

1. E’ glaria abbandonarmi?

(Si deluda.) Regina
ll cor Enea non penetrò Selene.
Ei diffe, è ver, che il fuo dover lo fprona
A laſciar queſte fponde,
Ma col dover la gelofia nafconde.

Di. Come?
Of: Fra pochi iſtanti

Dalla Reggia de' Mori
Qui giunger dee l Ambafciador Arbace.

Di. Che perciò?
Of. Le tue nozze

Chiederà il Re fuperbo, e teme Enea,
Che tu ceda alla forza, e a lui ti doni:
Percià così partendo

Fugge il dolor di rimirarti,
Di. Intendo.

s' inganna Enea, ma piace
L’ inganno all’ alma. mia.

So, che nel noftro core
Sempre la gelofia figlia è damore.

J

An-



DI

pe:

J

Dieß Ufer zu verlaſſen.

Erſte 12Sein Hertz beftreitet Lieb und Ehre.
Doch welche hier gewinnt, das weiß ich nicht.
Ran ibm das Ehre feyn, mich zu verlaſſen?
(Man hintergehe fie.) O Konigin,
Selene bat Eneens Herb nicht recht erſorſchet.

Er bat zwar wohl geſaat, daß ibn die Pflicht
antreibt,

Dod mit der Pflicht verdeckt er nur die Ey
ferſucht.

Wie fa?
Es I in kurtzen ja
Arbaces als Geſandter
Hier aus der Mohren-Burg anlangen.

Was iſt ed mehr?
Der ſtoltze Konig halt
Um did unſtreitig an: Eneas ſurchtet,
Du weicheſt feiner Macht, du werdeſt di erge

ben.
Drum fliehet er, indem er geht,

 Den Schmertz, daß er did wieder ſehe.

Di. O nun verfteb ichs wohl.
Nein, er betruget fich, doch meiner Seele
Gefallt auch der Betrug.
ch weiß, daß ſtets in unfern Hertzen
Die Eyferſucht der Liebe Tochter iſt.

B;
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:13 Painno.Sel. Anch'io lo fo,
Di: Ma non lo fai per pruova.
Of. (Così contro un rival l’altro mi giova.)
Di. Vanne amata Germana,

hal cor d' Enea igombra i ſoſpotti, e di-

“gli,
Che a lui non mi tarrà fe non la morte.

Sel. (A queto ancor .tu mi candanni, o forte!)

Dirò, che fida ſei,
Su ‘la mia fe ripoſa;
$arò per te pietòfaà,
(Per me erudel Jiro.J

5Lupranno i libbri miei,
SGegoprirgli il.tuo deſio;

-(Ma la mia pena, ah Dio

Come nafcenderò!)
Dirò, &c: (Parte)

"Scena IV.
DIDONE, è OSMIDA.

Di. WEnga Atbace qual vuole,
Supplice, o aninuexioſo, eì viene in

vano,
In



Handlung. 13Se. bh weiß es auch.
Di, Mllein du weiſt es doch nicht aus Erfahrung.
Of. (So muß cin Nebenbuhler mir den andern

ſturtzen helffen.)
Di. Geliebte Schweſter, gebe nur,

Vertreib den Argwohn doch aus des Eneas
Hertzen,

Sag, daß nichts, als der Tod mich von ibm
trennen fol}.

Se. (O Schicekſaal, haſt du mich noch hierzu auser

ſehn!)

Wie treu du ſeyſt, will ich ibm ſagen,
Auf meine Trey kanſt du es wagen.
Mitleidig werd ich ſeyn fur dich.
(Doch defto grauſamer fur mich.)

Die Lippen werden hurtig ſeyn,
Jhm dein Verlangen zu entdecken.
(Allein wie werd ich meine Pein
Und meine Marter wohl verftedFen

(grbt ab.)

Vierter Auftritt.
Dido, und Oſmidas.

Di Mt e dai beat, er kommt
umſonſt.

Noch



14 ArtoIn faccia a lui pria che tramonti il Sole
Ad Enea mi vedrà porger la mano.

O/. Ecco s' appreſſa Arbace.

ScENA V.
IARBA fotto nome d' Arbace, ed ARASPR

con feguito de Mori: Comparſe, che con-
ducono Tigri, Leoni, e portano altri do-
ni per prefentare alla Regina, e detti.

Mentre Didone ſervita da Ofinida va ficl
Trono, fra loro non inteſi dalla

medefima dicono.

7fdi mic ReAr. V 7 accheta.
Tar.

Fin che dura l' inganno
Chiamami Arbace e non penfare al Trono,
Per ora io non fon larba, e Re non fono.
Didone, ‘il Re de’ Mori
A te de’ cenni ſuoi

Me fuo fedele apportator deftina:
lo te l’offro qual; vuoi,
Tuo ſoſtegno.in un punto, o tua ruina.

Que-



Erſte 14Noch vor der Sonnen Untergang ſoll er mit
Augen febn,

Wie dem Eneas ich die Hand mill reichen.
Oſ. Sieh da, Arbaces kommt.

Funfter Auftritt.
Jarbas unter dem Nahmen Arbaces, und
Araſpes, welchen die Mohren folgen: Et
liche ſtumme Perfonen, welche Tyger und
Lorwen fuhren, und andre Geſchencke brin
„gen, folche der Konicin zu uberreichen,

und die vorigen.
Jndem Dido unter Aufwartung des Oſmi
Das auf den Thron ſteiqet, fo reden Arb. und

Jarb. ohne von der Dido verſtanden su
werden, alfo unter ſich.

Ar. Xin Konio, fiche sso
Ja. »od Schweio,

So lange der Betrug noch wahrt, fo nenne mich

Arbaces, dencke nicht an Thron und Reich.
Jetzt bin ich Jarbas nicht, ich bin nicht Konig.

Es bat der Mohren Konig mich beſtimmt,
Daß ich dir, Dido, feinen Willen
Getreulich hinterbringen fol,
Jch will ibn dir, wie du ibn haben wilſt, gewah

ren. ĩ
Sn einem Augenblick als Schutz, als dein Ver

derben.
Jn



15 Primo.Quelle, che miri intanto
Spoglie, gemme, tefori, uomini, e fere,
Che l’ Africa foggetta a lui produce,
Pegni di fua grandezza in don t' invia.
Nel donuv'impara il Donator qual fia.

Di. Mentr io m accetto il dono,
Larga mercede il tuo Signor riceve:
Ma sci non è più faggio,
Quel, ch’ ora è don, pub divenir omaggio.

vcCCome ultiero è coſtui!) Siedi, e favella

Ar. (Qual ti fembra, o Signor?
ar: Superba, e bella.)

Ti rammenta, o Didone,
Qual da Tiro venifti, e qual ti tralle
Difperato configlia a queſto lido,

‘Del tuo Germano infido’
Alle barbure ‘voglie, al genio avaro
"Fi fa P Africa fol ſchermo, e riparo.
Fu queſto, ove s innalza
La ſuperba Cartago, ampio terreno,
‘Dono del mio Signor, fia a

Di, Col dono
La vendita confondi. a

‘ui La»



Handlung. 15
Zndeßen ſchickt er dir
‘Die Kleider, Schatze, Menſchen, Thiere,
Kleinodien, die du hier ſiehſt,
Die ibm ſein unterthanig Africa erzeuget,

Als Pfander ſeiner Hoheit zum Geſchencke,
Urtheil aus dem Geſchenck, wer der, fo. ſchencket.

f eh.Di, Jndem ich das Geſchenck annehme,
Erhalt dein Herr den reichſten Danck dafür.

Allein wenn er nicht weißlich handeln will,
Ran er, war er ietzt ſchenckt, einſt als Tribut

erlegen.
Wie trotzig iſt er!) Giù, und rede.

Ar. (Herr, wie gefallt ſie dir?
Ja. Jch halte ſie fur ſtoltz und ſchone.)

Ertinnre did; o Dido,
Wie Du aus Tyrus kamſt;
Was fur Verjweiflung dich an dieſes Ufer zug.
Bar Africa -allein nicht wider deines Brudern
Geitz, Untren, und barbarſchen Willen
ein Schirm, und Schutz?
Das weite Feld, worauf Carthago ſich er

boht,
War ein Geſchenck von meinem Hertn, es

Wars aa
Di, Mit dem Geſchencke

Vermengſt du den Derlauf so



16 ATTO
Tar. Lafcia pria ch'io favelli, e poi rifpondi.
Di. (Che ardir!)
Of: (Soffri.)
Tar. Corteſe

Jarba il mio Re le norze tue richieſe,

Tu ricufatti, ei ne foffri l’oltraggio,
Perche giuraſti allora,
Che al cener di Sicheo fede ferbavi.

Or fa l Africa tuttay J

Che dall’ Afia diftrutta Enea quì venne.
Sa, che tu l’accogliefti, e fa the l ami.
Nè foffrirà, che venga
À contraftar gli amori
Un’avanzo di Troja al Re de’ Mori,

Di. E gli amori, e gli {degni

Fian del pari infecondi.
Tar. Laſeia pria, clio finiſca, e poi riſpondi.

Generolo il mio Re di guerra in vece
'T’offre pace, ſe vuoi.
E in ammenda del fallo
Brama gli affetti tuoi, chiede il tuo letto,

Vuol la tea d' Enea
Di. Dicefti?

e



Erſte 16Ja. Laß mich erſt reden, dann antworte du,

Di. (Was fur Verwegenheit!)
Oſ. (Gedult.)
Ja. Mein Rénig Jarbas

Berlangte dich, als feine Braut,

Du ſchlugſt es aus, dech er ertrug den Schimpf

Weil Du damahls geſchworen
Sicheens Aſche treu ju bleiben.
Jetzt weiß gang Africa, Eneas fey
Aus dem zerſtorten Aſien hierher gekommen.

Es weiß, daß du ibn dir erwehlt, Daf du ibn

liebſt,
Und wird nicht leiden, daß cin uberbliebner Reſt

„Von Srejarunferm Konige der Mohren
Noch ſeine Liede ſtreitig mache.

Di. Drr Zern wird .hier
So wenig als die Licbe helffen.

Ja. Laß mich erft reden, dann autworte du.

Mein Konig bietet dir an ſtatt des Krieges
Aus Großmuth, fo du mit, den Frieden an.
Statt deinen Fehler nun iu bußen,

KWPerlangt er deine Gunſt, und dich sur Braut.

Cr will auch ded Eneas Kopf.
Di. Haſt du nun quegeredt

e
Jch



W/58
‘17 ‘Primo.

nTar. O' detto.

Di. Dalla Reggia di Tiro
Io venni a quelte arene
Libertade cercando, ‘e non catene.

Prézzo de miei teſori
E non già del tuo Re Cartago è dono.
La mia deſtra, il mio core"
Quando a larba negai,
D’effer fida allo Spoſo allor penfik

Or più quella non fon
Tar. Se non ſei quella
Di. Lafcia pria cio rifporrda, e pokfavella,

Or più quella noniſon: variano i ‘faggi
A feconda de' caſi. i lor. penſieri.
Enea piace al niio cor, giova al mio Tro-

no,E mio Spofo farà.

Tar. Ma la fua eefta
Di. Non è facil trionfo, anzi potrebbe

Coftar-4nolti fudori
Queſt avanzo di Troja al Rè de Mori.

Tar. Se il mio Signore irriti,
Verranno a farti guerra.

Quan-



Handlung. 17
Ja. Jch habe ausgeredet.
Di. Jch Fam aus Sorus Burg

Auf dieſem Boden an,
Die Freyheit ſucht ich dier, nicht SelavenKetten.
Carthago ift der Preif fur meine Schatze,

Und kein Geſchenck von deinem Konige.

Damahls, als Jarba ih
So Hertz als Hand verſagte,
Gedatht ich dem Gemahl getren zu ſeyn.
Jetzt bin id die nicht mebe o

Ja. Biſt du nicht mehr dieſelbe-
Di. Laß mir die Antwort erft, dann rede du.

Sert bin ich die nicht mehr: denn kluge andern

Wenn es das Gluck fo fugt, auch ihre Schlße.

Ernea bat mein Hertz, er ſchutzet meinen Thron,

Und fol mein Brautgam ſeyn.

Ja. Allein fein Ropf 2
Di. Jſt nicht ſd leicht zu haben.

Der uberbliebne Reſt von Tedja durfte wohl

Der Mobren Konige diel Schweiß und Muhe

ari is  cſten.Ja— Etzurnſt da meinen Herrn

Sv kommen Geteh,
C2Sa So



18 ArtoQuanti Getuli, e quanti
Numidi, e Garamanti Africa ferra.

Di. Pur che fia meco Enea, ‘nori mi confondo.

Vengano a quelti lidi,
Garamanti, Numidi, Africa, il Mondo.

Tar. Dunque dirò
Ri. Dirai,
Che amoroſo no’! curo,

Che no'l temo ſdegnato.
tar. Penfa nieglio, Didune.
Di. O’ già penſato.

(Si levano da federes)

‘Son Regina, e fono amante,
“E ‘l'impero io. fola voglio.

"Pel -mio foglio,

E del mio cor.

Darmi legge in van pretende
Chi l’arbitrio a me conteride

‘Della gloria, -e. dell’Amor.

Son &c. (Parte)

SCE.



Erſte 18
Numidier, und Garamanten,
So viel in Africa nur find, did zu bekriegen.
Mir iſt nicht angſt, wenn nur Eneas bey mir

iſt,Es kommen Geten, und Numidier, und Sara»

manten,
Gantz Africa, die Welt an dieſem Ufer

an.
So ſag id ihm demnach
Du kanſt ibm ſaaen,
Daß ib, wenn er verliebt, ibn doch nicht achte,
Noch furchte, wenn er zornig iſt
Beſinne dic, o Dido, beffer.
tb babe mich bereits beſonnen.

Gie ſtehen auf.)
Jch liebe zwar, doch bin ich Ronigin.

Drum will ich auch zugleich
So uber Hertz als Reich
Allein und unumſchranckt regieren.

Mir ſchreibet der umſonſt Geſetze fur.
Der Gber meinen Ruhm und meine Lie

be mir
Die Herrſchafft will entfàbren.

(geht ab.)



19 PriMÒ.
ScENAa VI,

IARBA, OSMIDA, e ARASPE,

Tar. A Rafpe alla vendetta.

e M. (Th atto di partire.)
Ar. Mi fon {corta i tuoi paffi.
Of: Arbace aſpetta.
Tar. (Da me che bramerà?)
Qf. Poſſo a mia voglia

Libero favellar?
‘Tar. Parla.
Qf. Se vuoi,

lo m’offro, a, Fiegni tuoi compagno, e

“guida,
Didone în me 'eayfida,
«Enea mi.crede.amico, e pendon l'armì
"Tutte dal cenno mio. Molto potrei

A° tuoi difegnj agevalar la {ftrada.
Tar. Ma tu chi fi?
Qf. Seguace

Della Tiria Regina, Ofmida io fono.

In Cipro ebbi la cuna,
E il mio core è maggior di ntia fortuna.

L’of.



Handlung. 19
Sechſter Auftritt.

Jarbas, Oſmidas, und Araſpes.
Ttades, auf zur Rache.

(im Begriff iu gehen.)Jch folge dir, wohin Dein Schtitt mich fubre.

Arbaces, warte.
(Was will doch der bon mir 2)
Ran ich wohl frey mit dit
Und wie id mill, und ſicher reden?
So rede nur.
Wiſſt. du, fo biet ich mich sum Fuhrer an,

Um deinen Zorn ret auszulaſſen.
Denn Dido trauet mir,
Eneas glaubt ich fey fein Freund, und alle Waf

fen

Regiert mein Winck. Jch fonte dir
Den Wesg zu dem, worauf du denckeſt, leichter

machen.
Allein wer biſt denn du?.
Der Rbnigin que Tyrus Dientt,
Oſmidas nenn id mich.
e bin in Cyhpern ſo gebohren, als erzogen,
Und hab ein Hertz, das großer, als mein

Guuck.

Ca4 Dein



20 Arrolar. L'offerta accetto, e fe fedel farai,
Tutto in merce ciò che domandi avrai.

Of Sia del tuo Rè Didone, a me fi ceda
Di Carrago l'Impero.

Far. lo tel prometto.
OF Ma chi (fà, fe confente

Il tuo Signore alla richiefta audace?
Tar. Promette il Rè, quando promette Arbace.
Of. Dunque
lar. Ogni atto innocente

Quì fofperto effer può; ſerba i configli
A più ficuro loco, e più naſeoſö&
Fidati. Ofinida è Rè, fe larba è spoſo.

G "Tu mi feorgi al gran diſegno,

E al tuo fdegno,
Al tuo deſio,
L’ardir mio
Ti {corgerà.

Così.rende al fiumnicella,

Mentre lento
Il prato ingombra,

aAlimento
All' urbetcello,



Erſte 20.
Ja. Dein Anerbieten nehm ich an, und bift du

treu,
Go ſolſt du, was du wilſt, um Lohne haben.

Oſ. Es werde Dido deinem Konig,
Und von Carthago mic das Reich.

Ja. Wohl, ich verfprec es dir.
Oſ. Allein, wer weiß, ift auch dein Herr

Mit der verwognen Foderung zufrieden?
Ja. Das, was Arbaces dir verlpricht, verſpricht der

Konig.
Of. Und fo s a 1
Ja. Die unſchuldigſte Thun

Ran hier verdachtig ſeyn. Drum (pare deinen

Math
Auf einen fiherern und ſtillern Ort, und glaube
Iſt Jarda Brautigam, fo ift Oſmidas Konig.

DE Du treibft mich an, was großes anzufan

gen,
Naun ſolle geſcheben, daß mein Muth
Dich nach felbft eigenen Verlangen

Jum Sorn antreibt; die Wuth
BDer dit vergrößert.

Go gieht citi Bach dem Baum
Dafur daß tr ihm Schatten beut,
Wachothum und geuchtigkeit,

Cs; Jn
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21 PRIMO.E per l’ombra
Umor gli dà,

Tu &e. (Parte.)

‘ScENAa VII.
IARBA, ARASPE.

Tar. Vant è fiolto ſe crede,(aL ch'io gli abbia a ferbar fede.

A. Il prometteſti a lui.
Tar. Non merta fè, chi non la ferba altrui.

Ma vanne amato Araipe,
Qgn’indugio- è toriiento al mio furore.
Vanne; le mig vendette
Vn tuo colpo aſſicuri. Enea s’uccida.

Ar. Vado, e farà fra poco’,
Del ſuo, del mio valore

In aperta tenzone urhitro il fito.
Tar. No, t’arrefta. Io nan voglio,

Che al cafo fi cammetta

L’anor tuo, l’odio mio, la mia vendetta.
Improvvifo l’affali, ufa la frode.

Ar. Da me frode! Signor, fuddito io nacqui,
Ma



Handlung. 21
Jndem feiss fauler Raum
Die Wieſen waßert.

C gebt ab.

Siebender Auftritt.
Jarbas, Araſpes.

Ja. Kie thoricht iſt Der, wenn er glaubt,
Daß id ibm Wort iu halten babe,

Ar. Doch du verſprachſt es ihm.
Ja. Wer andern nicht getreu, verdient auch keine

Treue.Allein geliebteſter Araſpes, gehe,

Cin jeglicher Verzua quàlt mich bep meiner

Wuth.
Geh, und verſchaffe mir die Rache
Durch einen eintzgen Hieb. Kurtz, todte den

Eneas.
Ar. Ach geh, in kurtzen foll

Von mein und ſeiner Starcke
Das Gluck auf offnen Kampf-Platz Richter

ſeyn.
Ja. Nein, halt. Denn ich mill meinen Haß

Und Rach und deine Ehre nicht dem Zufall
uberlaſfen.

Nein, {30 ibn unverſehens, und brauche Trug
und Lift.

Ar; Jth, Trug und Liſt! Nein, Herr,

Jch



24 A ttoMa non già traditor. Dimmi ch'io vada

Nudo in mezzo agl' incendj, ‘incontro
all’armi,

"Tutto farò. Tu ſei
Signor della mia vita; in tu difefa
Non ricufo cimento.
Ma' da me non fi chieda un tradimento.

lar. Senfi d'alma' volgare; a me non minca

Braccio del tuo più fida.
At. E come, a Dei,

La tua virtude--4
Tar. Eh che virtà? nel monde

O virtù non fi trova,
lſol virtù quel, che diletta, e giova.

Fra lo fplendar del Trono
Belle le colpe ſono,
Perde l’orror l’ inganno,
‘Tutto fi fa virtù,

Fuggir con frode il danno
Può dubitar fe liee

Qauiell anima infelice,
‘Che nacque ig fervitù.

ü ra dic. (Patè)
SCE



Erſte 22Jch bin awar als ein Unterthan gebohren,
Doch zum Verrather nicht. Sprich, daß id

mittenIns Feuer, in die Waffen .lauffen ſoll,
Das alles mill ich thun.
Qu .biſt Der Herr von meinem Leben,
Und dich zu ſchutzen ſcheu ich nicht Gefahr.

Verratherey verlange man nur nicht von mir.
Ja. Gedancken einer gantz gemeinen Seele;

Es find ſchon andre da, die ibren Arm
Mit mehrer Trey als du für mich gebrauchen.

Ar. Und mwie, n Gotter ſoll
Menn deine Qugend ss

Ja. Was Tuaend die ift. in der Welt
Entweder gar nicht, oder Diefes iſt
Nur Tugend, was uns nützet, und vergnu—

get.
Wo Licht und Glantz den Chron erhobn

Da wird auch Schuld und Laſter
$nfa,Da iſt Betrug nicht mehr abſcheulich,

Nein, alles wird auf einmahl beilig,
Ob man mit Lift darf Schaden fliehn,

Mag dieſer noch in Svwetfel ziehn,
Den ſein Geſchick, als er gebohren,
So gleich zur Sclaverey eikohren.

(gebt ab.)

AG



JN go 7 Ia2.3 PRIMO.
Scekna VIIL

ARASPE.
‘na Mpio! l’ortar, che porta.O

4 it rimorfo d'un fallo anche felice,
La pace fra diſaſtri
Che produce virtù come non fenti?
O ſoſtegno del mondo
Degli Uomini ornamento, e'degli Dei,

Bella virtude il mio piacer tu ſei.
Se dalle ſtelle

Aui rtontlei guida,

Era le procelle.
Neil darla infida,:

Mai più quell alma

Calma
Nan ve

Tu m' aſſieuri ne mici perigli,
Nelle fventure fu mi configli,

E fol ‘agnteritò El pi‘Sento

Per te
Se dic. (Parte)



Handlung. 23
Achter Auftritt.

Aruſpes.
SDottloſer! fuhlſt du nicht
NEI Den Abſcheu, welchen ein GewißensBiß
Go gar bon glucklichen Verbrechen bey fich

fubret,
Und fuhlſt du nicht die Ruhe, fo die Tugend,
Auch bey dem groſten Ungluck ſchafft?
O Schutz, Erhalterin der Welt,
O Zierde aller Menſchen, wie der Gorter,
Du, ſchonſte Tugend, du dift mein Vergnu

gen.
Wo mich dein Licht,

Das von den Sternen ruhrt,
Nicht fuhrt,
Go tan bey folchen Sturmen,
Wo fich untreue Wellen thurmen,

Auch meine Seele nicht
Die ſuße Seill ergrunden,
Noch irgend Ruhe finden.

Jn der Gefahr ſchaffſt du mir Sicher
h eit,Du ratbet? mir, wenn Ungluck draut,

Und nur far dich,
Fur dich allein fuhl ich
Vergnugen.

Cgebt ab.

Neun—
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8 CE NA 1 X.
Cortile.

SELENÉ, ENEA.

#"\1à te] diſſi, o Selene,
AI Malé interpreta Oſmida i fenfi miei.

Ah piacelle agli Dei,
Ohe Dido folte infida, o oh io poteiſi
Figurarmela- infida un fol momento;

Ma faper, che no adora,
E doverla lalciar, quielto È il tormento.

Sia qual vuoi fa cagione,

...Che ti sforza a partir: per pochi iſtanti

T arreſta almeno; e di Nettuno al cempio

Vanne: la mia germani
Vuol colà favellarti,

Sarà pena landugio.
Odila, e parti.

Ed a colei, ‘che adoro
Darò l’ultimo addiat
(Taccio, e non moro

Pian-



Erſte 24
Reunter Auftritt.

Der innere Hof.

1 Gefene, Eneas.
En. Jo habe dir es ſchon geſagt, Selene,

Oſmidas dichtet mir gautz falſche Mep,

nung an,Ach! daß die Gotter wollten,

Daf Dido untreu ſeh,
Ach! daß ich ſie mir einen Augenblick
Als ungetreu vorſtellig machen konnte;
Dod) wißen, daß fie mid verehrt, und liebt,
Und fie verlaſſen ſollen, das ift Prin.

Ge, Die Urſach fey nun welche fie nur volle,
Die dich um reifen treibt, verweile wenig-

ſtensNur noch auf kurtze Zeit,

Und geb in des Neptunus Tempel:
Weil meine Schweſter dich da ſprechen

will.
En. Dod der VBerzug fatt ſchwer.
Se. Gieb ihr Gehor, dann gehe.
En. Jch bete fie ja dn, wie ſoll ich denn

Auf ewig Abſchied von ihr nebmen?
Se. (Jch ſchweig, und ſterbe nicht

D Gt



25 PRIMO.
En. Piange Selene!
Sell. E come.

Quando parli così, non vuoi chio pianga?

Fn. Lafcia di fofpirar. Sola Didone
A’ ragion di lagnarfi al partir mio.

Sel. Abbiam  iſteſſo cor Didone, ed io.

SCENA X.
IARBA, ARASPE, e dettì.

Tar. UU" NUtta ò [cora la reggia;
1 Cercando Enea. né ancor m' incon-

troia lui,
Ar. Forle quindi partì.
Tar. Foffe coftui? (Vedendo Enea.)

Africano alle veſti ei non mi fembra.

Stranier dimmi chi foi? (Ad Enea),
Ar. (Quanto piace quel volto agli-occhi miei.)

(Vedendo Selene.)
En. Troppo bella Selene

‘(Guarda Iarba, e non rifponde.)

Tar. Olà non odi? (Aa Enea.)
En. "Troppo ad altri pietofa

{Come fupra.)
Che



Handlung. 25
En. Selene weint!
Se. Und mie,

Wenn du ſo redeſt, wilſt du denn, daß ich nicht

weine?
En Laß doch dein Seufzen feyn. Die eintzge Dia

doHat Urſach fich bey meinem Scheiden zu ves

klagen.Ge. Mein und der Dido Hertz iſt einerley.

Zehnter Auftritt.
Jarbas, Araſpes, und die vorigen

Ja. “ie gantze Burg hab id ſchon den Enease Zu ſuchen durchgerannt, find ibn doch

noch nicht.Ar. Er iſt vielleicht ſchon fort.
Ja. Solt es wohl diefer ſern?

(indem er ben Eneas ſiebet.)
Den Kleidern nach iſt er kein Africaner.
Sag, Fremoling, wer du bit?

(um Eneas.)Ar. (Wie ſehr gefallt doch meinen Augen das Ge

ſicht)‘Cindem er die Selene ſtehet.)

En. Selene alluſchr
Cer ſiebt ben Jarbas ohne ibm iu antworten.)Ja. Holla, horſt du denn niche?

(zum Eneas.)En. Nur alliufebe mitleidig gegen andre s a

(Wie zuvor)

D2 Ba



—rrrree
26 ATTOSel. Che fuperbo parlar! (Guardando Iarba.)

Ar. (Quanto è verzola!)
lar. O palefa il tuo nome, o ch'io

(Ad Enea.)
En. Qual dritto

Ai di domandarne? a te che giova?
Jar. Ragione è i) piacer mio,
En. Fra noi non s' uſa

Di rilponder a ſtolti. (Vuol partire.)
Tar, A quaſto acciaro (Vauol por ma-

x. no alla fpada e Selene lo ferma.)Sel. Su gli occhi di Selene.

Nella reggia di Dido un tanto ardire?

(A larba)
Tar. Di larba al meſſaggiero

Si poco di rifpetto?
Sel. Ul folle orgoglio

La Reina fapra.
Tar. Sappialo. Intanto

Mi vegga ad onta ſua troncar quel capo,
E a quel ‘d’ Enea congiunto

Dell offeſo mia Rè portarlo a piedi,
En. Difficile farà più che non credi.
Iar. Tu potrai contraſtarlo? o quell’ Enea,

"Che



Erfte ‘26Se. Was iſt das fur ein trotzig Reden!
inbem ſie den Jarbas anſleht.)

Ar. (Wie angenehm, mie artia ift fie ded!)
Ja. Entweder fage, mie du heißt, mo nicht, fo werd

ich-—
(zum Eneas.)

En. Was haſt du denn fur Recht
Darnach ju fragen? was aebt dich es an?

Ja. Jch thu es, weil es mir gefallt.
En. Es iſt dep uns nicht heraebracht,

GNuf man den Thoren Antwort gebe.
“ja. Durch dieſes Eiſen PE cwill gebhen)

(er will den Degen ziehen, Selene pale ibn ab.)
Se. Wie? vor ten Augen ter Selene,

Und in der Di: o Purg erkuhnt man fich fo viel?
(zum Jarbas.)

Ja. Des Jarbas Abgeſandten
Erzeiget man fo wenig Ehrerbietigkeit?

Se. Den tollen Hechmuth fol
Die Konigin erfahren.

Ja. Wohl, fie etfahr es dann. Jndeſſen will ich
ibrZum Tort doch dem den Kopf herunter hauen,

Und ibn nebſt des Eneas ſeinem

Dai ne niro
En. Das wird dir ſchwerer werden, als du meynſt.
Ja. Kannſt du mir etwa das verwehren? oder Der

Eneas,

D3 Der
LA



Che per glorie racconta
“Tante perdite fue?

En. Cedono affai

In confronto di glorie
Alle perdite fue, le tue vittorie;

Tar. Ma tu chi fei, che tanto
Meco per lui contratti?

En. Son un, che non ti teme, e ciò ti bafti.

Quando faprai chi fono
Sì fiero non farai,
Ne parlerai

Così.

Brama lafciar le: ſpondo
Quel paffaggiero

Ardente,’
Fra l onde

Poi fi pente,
Se ad onta del. nocchiera
Dal lido fi partì.

‘Quando &c. Part 2)

SCE.



Handlung. 27
Der des Velrluſts, den er erlittten,
Sich noch als großer Thaten ruhmt?

En. Was Nubin und Thaten aubelangt,
So werden dem Verluſt, den er erlitten,
Noch deine Siege weichen mußen.

Ja. Allein, wer bift denn du, daß du dich feiner

So gegen mich annimmſt?
En. Jch bin der, welcher ſich vor Dir

Nicht futchtet, und ſo viel ſey dir genug.

Wiirſt du erſt wißen, wer ich fey,
So wirſt du deinen Stoltz, fo frey
Du ietzo biſt, bald fahren laſſen,
Und deine Reden anders faſſen.

Wie mancher ſeegelt hitzig fort,
Und freut ſich, daß et Strand und Ort

Bald hinter ſich ſoll legen.
Doch wenn die Wellen ſich erboßen,
Go reut es ibn, fo ſucht er Schutz,
Da er dem Schiffer erſt zum Trug
Vom Ufer eiligſt abgeſtoßen.

(geht ab.)



28

Tar.
Sel.

Tar.
Sel.

po

Iay.

pa

Arro
VISCENA as.

SELENE, IARBA, ed ARASPE.
R TOn partirò fe pria

p—LN Da lui che brami? (Lo ferma.)

ll ſuo nome.
Il fuo nome
Senza tanto furor da me faprai.
A quefta legge io retto.
Quell’ Enca, che tu cerchi, appunto è que-

fto,
Ah m'involafti un colpo,
Che dl rhio braccio offeriva il Ciel corte-

fe.
Ma perchè ranto fdegno? in che t' offeſe?

Gli affetti di Didone
Al mio Signor contende,

Sel.

"T’è noto, mi domandi in che m’offen-
de?

Arbace, aquel, ch'io veggio
Nella ſeuola d'amor ſei rozzo ancara.
Un cor, che s innamora,
Non {ceglie a fuo piacer l'oggetto amato.
Non è grazia o bellezza,

Non



Erſte 28
Eilfter Auftritt.

Selene, Jarbas, und Araſpes.
Ja. Cb gehe nicht, ich muß uvor ss
Se. nd qas wilſt du denn von ihm?

Ja. Den Nahmen wißen.
Se, Den Nahmen ſpoiſt du ohne ſolchen Lermen

Von mir erfabren.
Ja. Wenn dieſes iſt, fo bleib ich da.
Se. Der,cben ift Eneas, den du ſucheſt.
Ja. Aòb  ietzo haſt bu mich um einenStreich gebracht,

Den meinem Arm der gutage Himmel gonnto
Se. Dod warum fo erzurnt? Was bat er dir ger

thanJa. Er machet incinem Herrn der Dido Liebe ſtrei

tig,Dir ift es wohl bekannt,
Und dennoch frageft du, mas er mir wohl ge

than èSe. Go viel ich feb, Arbaces, biſt du in der Schule

Der Lieve noch ſehr unerfahren.
Wenn ſich cin Here verlicbt,
So ſteht die Wahl nicht medr bey ihm.
Es ift nicht Artigkeit, noch Schonheit,

Nicht Stirte, noch Verſtand,

DI GS
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29 Primo,Non e ſenno, o valore,

Che in noi riſveglia amore; anzi talora
ll men vago, il men degno e che s’ adora.

Ogni amator fuppone,
Che della fua ferita
Sia la beltà cagione,
Ma la beltà non

E'un bel defio, che naſee
Allor, che men s°afpetta,
Si fente, che diletta,
‘Ma non fi fa perchè.

Ogni &c. (Parte.)

SCENA XII
IARBA, ARASPE, poi OSMIDA.

Tar. N]On è più tempo, Araſpe,
2 Di celarmi così. "Troppa fin’ ora
Sofferenza mi cofta.

Ar. E che farai?
Tar. 1 miei guerrier, che nella ſelva afcofi

Quindi non lungi al mio venir laſeiii,
Chiamerò nella reggia,

Diftruggerò Cartago, e l’ empio core

All



Handlung. 29
So Lieb: in.uns erwecket.

Ja offters betet man den heßlichſten
Und dieſen an, der es am wenigſten verdienet.

Ein jeder, welcher liebet, ſpricht,
Wenn man die Urſach will erfragen,
Die Schonheit hab ibn wund geſchla

gen,
Allein es iſt die Schonheit nicht.

Es ift ein Sehnen, das vorhanden,
Eh mah noch weiß, wie es entſtan

den,“Man fibit, daß es Vergnugen ſchafft.

Doch warum!? das ift zweifelhafft.

gefe ab.)

Zwolfter Auftritt.
Jarbas, Araſpes, darnach Oſmidas.

Ja RE aper IEs bat mich ſchan qu viel. Gedult gekoſtet.
Ar. Muas wilſt du alſo thun?
Ja. eebt will ich die Soldaten,

Die ich nicht weit von bier im Walde
VWerſteckt. gelaßen, in die Burg beruffen.

Carthago ſchleifieu, dann reif ich
Das



J 40 ArtoJ

All’indegno rival trarrò
ĩ Of; Signore,

J
Già di Nettuno al Tempio
La Reina s' invia. Su gli occhi tuoi
Al ſuperbo Trojano,
Se tardi a riparar, porge la mano.

Tar. E qual configlio?
O/: Il più pronto e il migliore. Io ti precedo;

Ardifci. Ad ogni impreſi
lo farò tuo foftegno, e tua difefa.

CParte.)
LA AiSCENA Aillil.

IARBA, ed ARASPE.
47. Ove’ corri o Signore?’
lar. Il rivale a ſvenar.
Ar. Come lo ſperi?

Ancora i tuoi guerrieri

ll tuo voler:non fanno.
lar. Dove forza non val giunga l’ inganno.
Ar. E vuoi la tua vendetta

Con la: taccia comprar di traditore?
lar. Arafpe, il mio favore

Trop-



Erſte 30Das laſterhafte Hertz dem Neden e Budo
ler sno

Oſ. Mein Herr,
Die Konigin geht fon nach des Neptunus

Tempel.
Da reicht fie dem hochmuthigen Srojaner,
Wenn Du verziehſt, und beugſt nicht vor, Lie

Sand.Ja as faßt man bier fig Rath?
OL Der erſte ſey der beſte.

Jch zeige dir den Weg. Nur friſch. Jch will
bey allem,Was du nur unternimmſt, dein Schutz, dein

Beyſtand ſeyn.
(geht ab.)

Dreyzehnter Auftritt.
Jarbas, und Araſpes.

Ar. CExein Herr, wo lauffſt du hin?

7

Ja. Say Den NebenBudler umzudringen.
Ar. Und mie gedenckſt du das zu thun?

Es miffen die Soldaten
Ja noch nicht deinen Willen.

Ja. Wo es mit Macht nicht geht, Da helffe Ver Be
trug.

Ar. Und du wilſt deine Rache
Mit ſchandlicher Berrasdereo erkauffene

Ja. Araſpes, meine Gunſt



SI PrIMO.Troppo ardito ti fe; più frafico all’opre,
E men pronto 2 configli io ti vorrei.
Chi ſon' io ti rammenta, e chi tu lei.

Parte.)

Scena XIV,
ARASPE,

rr E O: fo, quel cor feroce
L Stragi minaccia alla mia fede ancora,
Ma fi ferva al dovere, e poi fi mora.

 (Parte,)

Scena XV,Tempio di Nettuno con fimulacro del

nmeceſitno.
ENEA, OSMIDA.

O/, YOnre? da’labbri tuoiV Dido.faprà, che abbandonar la vuoi?

Benché coftante, io. {pero
Che al pianto fio tu caugerai penſiero.

En. Ruò togliermi di vita,
Ma non può il mia: dolore,

Far



Handlung. 31
Hat dich iu frech gemacht.
Viel lieber fab ich dich mehr iu der That be

reit,
Und weniger um Rathen.
Gedencke wer ih bin, mer du hingegen ſeyſt.

(geht ab.)

Vierzehnter Auftritt.
Araſpes.

kh weiß, dien wilde Hertze droht
SI Sir meine Treue mir den Untergang.
Soch man erfulle feine Pflicht,
Dann ſterbe man getroſt.

(geht ab.)

Funfzehnter Auftritt.
Des Neptunus Tempel, worinne ſein

Büdniß su ſehen.
Eneas, Oſmidas.

Oſ. Cohnd mie Von dernen Lippen
4 Soll Dido, daß du ſie vertaffen mit; er

fba ten?So ftandhaft du auch biſt,
So hoff ich gleich 10 wohl,
Du mirft bey ibrem einen bald Sinn und

Gedancten andern.
En. Mein Schmertz lan mich ums Leben bringen,

Doch dahin bringt ers nicht, daß id
Dem



V i

3% ArroFar, ch'io. manchi alla patria; e al genito-

re,Of. O generofi detti!
Vincere i proprj affetti
Avanza ogni altra gloria.

En. Quanto cofta però queſta vittoria!

SCENA XVI,
IARBA, ARASPE, se derit.

Tar. {i Cco il rival, nè feco
4 E' alcun de’ iuoi feguaci.

Ar. Ah penla, che tu {ei
Tar. Sieguimi, e taci. Pi

wa

Così gli oltraggi miei
(In atto, di ferire Enea Artifpe lo trat.

tiene; gli cade il pugnale, e Arafpe
lo raccoglie.)

Ar. Fermati.
Tar. Indegno,

Al nemieò in ajuto?
En Che tenti. anima rea?

(Ad Arnſpe, ‘in mano di cui voltandofi

vede il pugnale; el
M (Tutto.e perduto)



Erſte 32Dem Later und dem Vaterlande untreu wer
d e.Oſ. O Großmuthvolle Morte!

Gib ſelbſt und fine Leidenſchafft bezwingen,
Geht liber allen andern Ruhm.

En. Doch wieviel koſtet mich nicht dieſer Sieg!

Secchzehnter Auftritt.
Jarbas, Araſpes, und die vorigen.

Ja. ih hier treff ich den Nebenbuhler an
Und niemand ift bey ihm von feinen Leuten.

Ar. Ach! dencke, wer du biſt-
Ja. Ev folge mir, und ſchweige.

So kan ich doch mein Unrecht-
CInden: er auf ben Eneas 108 gent, balt ibn

Ararves auruck; Jener laßt deu Dolch fallen,
ber Uraſpes aufbebt.)

Ar. Halt ein.
Ja. Unwurdiger,

Hilffſt du dem Feinde?
En. Was machft du, lafterbafte Seele?

(zum Araſpes, in deffen Hand, da er fich umleh
res, er den Dolch flehet.)

Oſ. Cch! alles iſt verlohren.)

E
Eie



33 Primo.
SCENA XVII.

DIDONE con guardie e detti.
VJ. Qlam traditi, o Regina.

 Se più tarda d’ Arbace era l’aita,
Il valoroio Enea
Sotto colpo inumano oggi cadea,

Di. ll traditor qual’ è, dove dimora?
Oſ. Miralo, nella deftra i i} ferro ancora.

(Aeceuna Avræſpe.)
Di. Chì ti deltò nel feno (Ad Aralpe.)

SSì barbaro defiò?
Ar. Bel mio Signor la gloria, e il dover mios
Of: Come? iſteſſo Arbace

Difapprova
Ar. Loim cb ei mi condanna,

E

N iftro fdegno pavento,
Ma il mio non fu delitto, e non mi pente

DI. È nè meno hai roffere
Del facrilego esvefla?

Ar. Tornerei mille vcite a fue l'iftella:

Py Tipreverro. Atiniſtri
Cuftodite‘coftut.

arrr Aruſye on nurote)
su! Ge.



Handlung.

Siebzehnter Auftritt.
Dido mit der Wache und die vo;

rigen.

oi Sin aa pile bite toe,
ESo hatte heut cin morderiſcher Streich
DODen tapferften Eneas kalt gemacht.

Di. Wer iſt und wo ift dee Verrather?
Oſ. Gieh da, er hat das Eiſen noth in feiner Hand.

oweiſet auf den Urafpes.Di. Wer hat cin ſo barbariſches Beginnen

ei n deiner Bruſt erregt?
(zum Araſpes.)CI e

Ar. Die Ehre meines Herrn und meine Pflicht.
Of. Wie! ſelbſt Arbaces

Mibbilliget sv e.
Ar. Jch weiß odi, daß er mid verdammt,

Joh furchte ſeinen Zorn,
Auein was ich gethan, war kein Verbtechen.

Orunm kann es mich auch nicht gereuen.
Di, So ſchamſt du dich auch nicht,

Jmn Tempel ſolche Unthat auszutiben
Ar Jch wurde tauſend mahl noch eben dieſts thun.

Di. Dem Uve komm ich wohl zuvor. Soldaten,
Verwahret diefen hier.

Araſots geht tt der Wache)

E2 O



24 ArroEn. Generofo Nemico,
In te tanta virtude io non credea.

(A larba.)
Lafcia che a queſto fen

Tar. Scoftati Enea.
Sappi, che il viver tuo d’Arafpe è dono,

Che il tuo ſangue voglio, che larba io
fono.

Di, Tu larba!
En. 11 Rè de’ Mori!
Di. Un Re ſenſi "sì rei

Non chiude in feno, un mentitor tu ſei.
Si difarmi.

Tar. Neffuno (Suuda la ſpada.)
Avvicinarfi ardifca, ch'io lo ſveno.

Of. (Cedi per poco almeno
Fin ch'io genti raccolga, a me ti fida.)

‘(A Tarba)
Di. Ola, che più s' afpetta?

O fi renda, o fvenato a piè mi cada,

Of. (Serbati alla vendetta.)
(4 lIarba.)

lar. Ecco la ſpada.

Tu



Erſte 34
En. O Großmuth- voller Feind,

Bey dic hab ich mid ſolcher Tugend nicht
verſehen.

gum Jarbas.)
Laß dich an meine Bruft

Ja. Eneas, weg von mir, ja wife, daß dein Leben

Araſpes dir geſchenckt, daß ich dein Blut vers
lange,

Und daß ich Jarbas bin.
Di, Du Jarbas!
En. Sa der Mobren  Rinig
Di, Nein, eines Konigs Bruſt

Hegt kein fo laſterhaft Gemuthe,
Du biſt ein Lugner, man entwaffue ibn.

Ja. Es wage keiner fich su nahe
e Cer giept Den Degen.)

An mich, fonft todt ich ihn.
Of. (Gieb nach, um wenigſten auf kurtze Zeit,

Biß ich dein Volck zuſammen bringe.
Verlaß dich nur auf mid.)

CF 68zum ara.Di. Holla, und worauf wartet man
Entweder er ſoll fich ergeben,
Wo nicht, fo fall er todt ju meinen Fußen bin.

Oſ. (Erhalte dich zu deiner Rache.)

Ja. Hier iſt der Degen.
(zum Jarbas.)

3 Die



35 Primo,We

Tu mi difarmi il fianco,

re (A Didone.)Tu mi vorreſti oppreſſo,
(Ad Enea.)

Ma fono ancor l'iſteſſo.
‘Ma non fon viato ancor.

Kaffro per or la fearno,
Ma forfe queſto è il giorno,
‘Che domerd quell’ alma,

(A DidoneChe.pugirà quel cor. (Ad Ensa.)
Di. Frenar l’alma crgogliofà

"Tua cura fia.
Qf. Su la mia fé ripofi.

Parte con guardie)

‘SCENA XVIII.
DIDONE, ENEA.Di. inci, filva già. fi

4 Dalla crude] ferita,
e

Per me ſerban gli Dei si ‘bella vita,
Em Oh Dio! Regina
Di. Ancora

i

For-



Handlung.
55Die Srit entwaffneſt du mir twar,

Gur Dido 5
Wie gerne ſahſt du mich bezwungen.

(zum Eneas.)
Doch ich bin noch wer ich fonft war,

Diit— iſt der Sieg noch nicht geluntjen.
Nuß ich den Schumpf ietzt auf mich neh

men,Wer weiß iſt heute nicht der Tag,
An dem ich dieſe Seele 24 bmen,

(qum Eneas.)PiAUnd dieſes Sartze ſtrafen mag.

(qur Dido.)Di. Dir leo, ihm ſeinen ſtoltzen Sinnzu brechen,

Die Sorge anvertrant,
Of Weriaß dich mr auf meine Treue.

cgoebt ab mit der Wache.)

A "E A O

ini ‘Dito, Eneas.
Ba dem ora oe Mord befreyt:

Die Gutter haben ein ſo theures Leben

Fur mich noch aufbehalten.

En. Ad! Konigin.
Di, Du zweifelſt noch vielleicht

E4



Di

Arro
Forſe della mia fede incerto fiai?
No: più funefte affai
Son le fventure mie. Vuole i! deltino
Chiari i ‘tuoi fenfi eſponi.
Vuol (mi ſento morir) ch'io t’abbani

doni.
M’abbandoni! perchè?

Di Giove il cenno,
L'ombra del Genitor, la patria, il Cielo,
La promelſa, il dover, l'onor, la fama,

Alle fponde d’Italia oggi mi chiama,
La inia lunga dimora
Pur troppo degli Dei moffe lo fdegno.

f. E così fin’ ad ora.
Perfido mi celatti il tuo difegno?
Fu pictà.

Che pietà? Mendace il labbro.
Fedeltà mi giurava,

E intanto il cor penſava
Come lunge da me volgere il piede,
A chi mifera me darò più fede!

Vil rifiuto dell onde

To



Erſte 36
An meiner Treue?

En. O nen; noch viel betrubter

gJſt jet mein Ungluck. Denn das Schick
faal will s

Di. Erklare dich doch deytticher.
En. Cs mill Ci bin des Todes) daß ich dich verlaſſe.

Di. Du mich verlaſſen! und warum?
En. Des Zupiters Vefehl

Des Vaters Schatten, Vaterland, und Him

me,Verſprechen, Edre, Ruhm, und Pflicht beruffen

Mich heute an den Strand Jtaliens.
Mein lang Bermeilen bat die Gotter
Schon allzuſehr zum Zorn bewegt.

Di, Und fo haſt du, Mepneidiger,
Mir deinen Anſthlag biß hierher verborgen?

En. Aus Miltleid iſts geſchehn.

Di. Was Mitleid? Dein detrugeriſcher Mund

Schwur mir die Treue,
Indeſſen dachte doch dein Herb,

Wie es ſich weit von mir entfernen mogte.
Wenm ſoll ich ärmſte ferner trauen!

Als einen Auswurff von den Wellen

Es Nehm
di



37

En.

En.

Di.

Va pur, ſiegui il tue fate,

Pre 6
lo l’accolgo dal lido, io lo riſtero
Dalle ingiurie del mar; le navi, e l’armi
Già diſperſe io gli renda, e gli da loco
Nel mio. cor, nel mio Regno, e queſto

è poco.
Di cento Rè per lui
Ricufando gli amori i {degni irrito.
Ecco pui la mercede.

A ehi mifera me darò più fedet
Finch'io viva, o Didone,
Holce metnoria al mio penlier fargi,
Nè partirei giammai,
Se per voler ‘de' Numi io non doveffi

Confaerare il mio affanno,rat if

All’.Impero latino.
Veramente non anno
Altra cura gli Dei, she dl tuo deitino.
lo retterò, fe vuoi,
Che fi rends ſpergiuto un infelice.
No, farei debitries
Dell Impero del mondò a figli tuoi

Cer-



Handlung. 37
Nehm ich in hier an meinem Ufer auf.
Jch ſchaff ihm, mas das Meer geraubt,

Sd geb ibm die zerſtreuten diff und Waf—
fen wieder,

fd raum ibm einen Platz in meinem Reiche,
Sn meinem Heltzen cin, uno dieſes ift noth we

nig.
Wohl hundert Konige reitz ich zum Zorn,
Wiil ihre Lieb ich ſeinetwegen ausgeſchlagen.

Und dann ift das der Lohn.
Wem ſoll ich armſte ferner trauen!

En. So lang id lebe, Dido, bleibt dein Angeden
cken

Stets den Gedancken angenehm.
Jch gieng auch nimmermehr von bier,
Wenn nur den Gottern zugehorchen
Ach mein Antieden nicht
Dem  Reich von Latien auſepfern muſte:

Di. Gewiß, die Gotter haben auch uchts mehr zu
thun,Als fur dein Schickſgaj nur zu forgen.

En. Jch bleive bier, wenn ‘du verlangſt,
Daß ib ungiücklicher des Meyneids ſchuldig

werde.
Di, Nein, deine Kinder wurden einſt

Das Reich der Weit pon mir zu federn haben.

Nein, reiſe ittrerdin, geh deinem Schickſaal nad,

Bu



38 Arroi Cerca d’Italia il Regno, all’onde, a i venti
Confida pur la ſpeme tua. Na fenti:
Farà quell’onde ifteffe
Delle vendette mie miniſtre il Cielo,
E tardi allor pentito
D' aver creduto all’elemento iniano
‘Richiamerai la tua Didone in vano.

En. Se mi véèdeffi il core
Di. Lafciami traditore,
En. Almen dal labbro mio

Con volto men irato
Prendi.’ ultimo addio.

Di. Laiciami ingrato.
En. pur a tanto idegio

Non ai ragion di condannarmi.

Di. indegno. SL

Non à ragione, ingrato,
Un core abbandonato
Da chi giurogli f8?
Anime innamorate,

Sc lo provafte mai,

Ditelo voi per me.

J Der-



Erſte
38

Bemuh dich um das Reich Atalieüs,
Und fe auf Wind und Wellen Hoffnung und

Vertrauen.
Dech hore: Eben dieſe Wellen wird
Der Himmel felbft iu Dienern meiner Rache

machen..
Dann wird es dich iu ſpat gereun,
Daf du der tellen Wuth des Elements ge

trauet,
Und oft wie wohl umſonſt, o Dido, Dido,

ſchrein.
En. Ad konteſt du nur ſehn, wie dieß mein Her sv»
Di. Verrather, laß mich gehn.
En. Nimm wenigſtens von meinen Lippen

Mit weniger erzurneten Geſichte
Den letzten Abſchied an.

Di, Undanckbarer, laß mich nur gehn.
Ern. Du haſt gleichwöhl nicht Urſach mid

Jn ſolchem Zorne ju verdammen.

Di, Unwurdger Menſch.
Undanckbarer, bat fo ein Sert

Nicht Urſach, welches den verlobren,
Der ibm die Treue 3ugefehworen:
Wenn jemahls ihr dergieichen Schmertz
Erfahren habt, verliebte Seelen,
Go mogt ihrs ihm fur mich) erzehlen.

Tv



PRIMO.
Perfido tu lo lai,
Se in premio tin tradimento

lo meritai da te.
E qual farà tormento,
Animo innamorate,
he quefto mio non è?

Non è&c. (Parte)

Secina XIX.

‘foffrirò, Ehea fiaa?

L Sì barbara mereede
Premio ‘della tua fede anima mia?
“Tanto amor, tanti doni
Ah prie, ch'io è abbandoni,
Pera l'Italia, il mondo,
Reſti in ‘obblio profondo

Lu mia fama ſepalts,
Meo in venere Trvja un altra volta.
Ahn che diffi! affe aue

Gran



Handlung. 39Du ungetreuer muft es wißen,
Ob ftart des Lohnes ich von dis
Verratherey verdienen mußen.
Verliebte Seelen, ſagt es mir,
Jſt was ich leide, keine Pem,
Was wird: weobl fonft noch Marter

ſeyn?
Cgeht af.)

Neunzehnter Auftritt.
Eneas.

on i wohl dulden, deß cip fa barbarſcher

Lobn,
O ſchonſte Geele,
Der Preiß ſur deine Treue fep
So viel Geſchencke, fo viel Liebe 10
Ach! nein bepor ib did verlaſſe,
Mag gliich Jtalien, die Welt, und alles unter

gehn. hi
Mein Ruf und Nahme biribe
Ju ewioer Vergeſſenheit begrabett,
Es werde Troja noch einmabdi-
Jn Aſch ‘und Staub verkehrt. Ab 1008 hat

ich geſagt?
Verjzeihe, großer Vater, der verliebten Schwa

che,

Jch i

A



ATTO PrIMO.
Gran genitor perdona, io n'ho roſſore.
Non fu Enea, che parlò; lo diffe amore.
Si parta. E l'empio Moro
Stringerà il mio teſoro?
No ma farà frattanto.
AI proprio genitor ſpergiuro il figlio?

Padre, atnor, gelofia, numi configlio.
So refto ful lido,

Se {ciolgo le vele

Infido,
Crudele

Nel dubbio finfedlo,
Non patto, non ‘refto;

“Ma provo il martire,
‘Che-avrei nel partire,
Che avrei nel reſtar.

EFine dell’ Atto Primo.

ATTO



Erſte Handlung. 40
„Zch ſchame mich derſelben ſchon.
Es war Eneas nicht, der ſprach; es ſprachs die

Liebe.
Zur Reiſe, fort. Deh DI der laſterhaſte

MohreSich noch an meinem Schotze laben?

Nein»ee aber ſoll indef der Sohn
Wohdl ſeinem Vater untreu werden

Ach! Water, Liebe, Soferfuht,
Jhr Gotter, ſchaffet Rath.

Bleib ich auf dem Ufer ſtehen,
Laß ich gleich die Seegel wehen,
Dennoch muß ich ungetreu,
Dennoch daß ich grauſam ſey,
Unverdient mich nennen horen.

Unterdeſſen zweifl ich noch,

Bin beſturgt, und gehe doch
Wwvoeder fore, noch bleibe hier.

Nur die Ovaal fuhl ich in mir,
Die ich gehend nicht vertreibe,
Die ich babe, wenn ich bleibe.

Ende der erſten Handlung.

go Andre



41 38 dC Sa
ATTO SECONDO.

SCENA J.
Appurtamenti reali con tavolino.

IARBA, e poi ARASPE.
lar. XEl Traditore @fimida

4 L'anima vil, libero ærrar mi lafcia

J

gaTY amieo ſtuol che a vendicarmi aſpetto.
D’eccelfa Donna indegno fervo, e infame,

J Di fallaci (perimit iord paſciuto
Md ‘tua mercede fia certo gaftigo.

n Giovino i tradimenti,
N

I

J ‘T’offerilti al mio fdegno, paventi?
Poi fi putiſca il traditore. Indegno

J Temerario per ie (Vedendo Araſpe.)
i Non .cadtle Enea dal ferro mio: trafitto.

Ar. Ma delitto non è.
Tar, Non è delitto!

Di tante offefe ormai
Vendicato m’avria quella ferita,

La
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Erſter Auftritt.
Konigliche Zimmer, worinne unter andern

ein Tiſchgen zu ſehen.

Jarbas, darnach Araſpes.

Ja.
Bin Ce niedertrachtae Seele

È n vbne Waffen gehn, ich
1Oſwmidas den Verrather laßt mich fre)

LimiBiß meine Leute mich iu rachen kommen.
Unwurdiger ſchaudbarer Knecht ven einer greß. n

gra!Jch babe dich mit. aerer Doffnung zwar gelpei

fet,Dotch defto ſicherer biejdt Dir die Zuchtiquna—

Jch mill mir die Verratherey zu Nutze uiuc.7,Dann den Verrather ſelbſt deſtrafen.

Unwurdiger, du trittſt, da ich erzuent,
Mir vor die Augen, ohne dich ju ſurchten!

Ulindem er den Araſpes ſte! et)
Durch did, Verwegner, iſts geſchehn
Daf nicht Eneas durchgebohret niedttſanck.

Ar. Das ift ja kein Verbrechen.
Ja. Jſt diefes kein Verbrechen nicht

Durch einen Stoß hutt id. ſo viel Pt
pf

gungAuf einmahl rachen Fonneri.

F2 Dee



4-2 ArroAr. La tua gloria falvai nella fua vita.
Tar. Ti punird.
Ar. La pena

Benché innocente io foffrirò con pace,
Che fempre è reo, chi al {uo Signor di-

ſpiace.
Iar. (Anno un' ignota forza

1 detti di coftui,
Cnhe m' incatena, e parmi

Clio non fappia ſdegnarini in faccia a

lui.)
Odi, giacchè al tuo Rè
Qual oſſequio tu debba ancor non ſai,
Innanzi a me non favellar gianimai.

‘Ar. Ubbidirò.

SCENA II.
SEL.ENE, e detti..

Sel, ‘Hi fciolfe,N Barbaro, i lacci tuoi? tu non ri-

ſpondi?
Dell’ offeſa Reina il giuſto impero
Qual folle ardire a difprezzar à moſſo?

Par-
i



Andre 42Ar. Das Leben rettete ich ibm, und dir die Ehre.
Ja. Die Straf ift dir no nicht geſchenckt.

Ar. Die Gtrafe mill ich, ſpricht mich gleich
Die Unſchuld frey, geduldig leiden.

Wer ſeinem Herrn mißfallt, verdienet immer

Strafe.
Ja. (Es haben alle feine Reden

Go cine heimliche Gewalt, die mich bezwingt,
So daß es ſcheint, als konnt ich mich
Jn ſeiner Gegenwart niemahls erzurnen.)

Wieil du denn noch nicht weiſt, was deinem Ko

maQu fur Grehorſam ſchuldig biſt,
So rede niemahls mebr, wenn ich zugegen bin.

Ar. Jch will dir gern gehorchen.

Andrer Auftritt,
Selene, und die vorigen.

cs BananeTollkuhner, was bewegt dich, den Beſehl
Der Konigin, die du beleidigt, zuverachten?

F 3 Ar



43 SECQNDO,
Parla Arafpe per lui,

Ar. Parlar non poflo.
el. Parlar non puoi! (pavento

Di nuovo tradimeuto.) E qual arcano
af di naſconde a Selene?

Perchè taci così? (Ad Araſpe.)
Ar. Tacer conviene.
Zar. Senti. Voglio appagarti.

Vada apprendendo l’arti, CA Selene.)
Che deve polleder, chi s'innamora,
Nella ſcuola d’ amor fon roazo ancora.

SL L'arte di farli amare
Come apprender -mai può chi ferba in

feno
Sì arroganti coftumi, e sì ſeorteſi?

"Tar. Solo a farmi temer fin’ ora appreſi.

sel, E nè pur. quefto fai; quell’empio core
Odio mi defta in feno, e non paura.

Tar. La debolezza tua ti fa ficura.
Leon, ch' errando vada x
Per la natia contrada,

Se un agnellin rimira,
Non fi commoxve all'ira

Nel generoſo cor.
Ma



in

Ja.

Se.

Ja.

Se.

Handlung. 43
Aralpes rede du fur ibn.
Jch kann nicht reden.
Du kannſt nicht reden! (Jch befurcht aufs

neue
Verrathereh.) Was iſts, woraus man ver

Selenen
Cin ſolch Geheimniß macht?
Weßwegen ſchweigeſt du

(zum Araſpets.)
r. Ach muß wohl ſchweigen.

So hore. Jtch mill dich in Nube. ftellen.
i ſuch anietzt die Kunſt zu lernen,
Die der, fo ſich verliebt, beſitzen muß.

(zur Gelene.)
n diefer Schule din id noch gar unerſahren.
Wie kann der wohl die Kunſt belicbt ju wer

den lernen,
Der von fo aufgeblaſnem Geiſt
Und rohen Hertzen iſt?
Bißher hab ich gelernt mich nur in Furcht zu

ſetzen.
Auch dieſes weiſt Vu nicht’; cin ſolch gottloſes

Hertz
Erweckt in meiner Bruft zwar Haß, doch keine

Rae
gurcht.Ja, Bloß deine Schwäche macht dich ſicher.

Ein Làvwe, der den Wald durchdzieht,
Wird, wenn er wo cin Schafgen ſieht,
Nicht aufgebracht, niche gleich erhiget,
Weil er cin großes Here beſitzet.

F 4 Al



44 ArroMa fe venir fi vede
Orrida tigre in faceia,
L’affale, e la minaccia,
Perchè {ol quella crede
Degna del fuo furor,

Leon, &c.  (Parte.)

SCENA lIllIl.
SELENE, ed ARASPE,

Sel Hi fu che all’InumanoLi Difciolle le catene?

Ar. À me bella Selene il chiedì in vana.
lo prigioniero, e rea,

Liberp., ed innocente in un momenta
Sciolto mi vedo, e ſento
Fra ĩ lacci il mio Signore, il paffo muova

ſuo pro nella reggia, e vel ritrovo.
Se. Ah contro Enea v'è qualche frode ordita,.

Difendi la ſua vita.

A”. E' mio nemico,
Pur fe brami, che Arafpo
Dall’infidie il difenda,

hi Tel a)



Andre 44
Allein laßt ſich von ohnuefehr
Ein reißend Tyger-Thier erblicken,
Das greifft er an, das muß er drucken,
Dieweil er deffen Starck und Macht
Nur feines Grimmes wiwdia acht.

(geht ab.)

Dritter Auftritt.
Selene, und Araſpes.

Ge, GAun fori, wer den Barbar
er Von Feſſeln freb gemacht?

Ar. Mich frageft du umſonſt, o Schonſte.
Jth fede mich in einem Augenblick

Grfangen, fibuldig, frep und loß,

Man fagt mir, daß mein Herr gefeſſelt ſey,

Jch bin fur ibn beſorgt, und gehe

Gleich auf die Burg, da find ich ibm.
e. Eneas dat gewiß Betrug und Hinterliſt

Von neuen ju berktdten,
vewahre doch ſein Leben.

Ar. Er iſt mein Feind.
Dech wilſt du, daß Araſpes
Sin nur vor Hinterliſt bewahre,

T$ Wohl



‘45 SECONDO.
Tel prometto: fin quì
L’onor mio no'l contrafta,
Ma ti bafti così.

Sel. Così mi bafta. (In atto di partire.)
Ar. Ah tion toglier sì tofto

Il piacer di mirarti agli occhi miei.
Se. Perchè?

‘Ar. Tacer dovrei; ch'io fono amante,
Ma reo del mio delitto è il tuo ſembian.

te,
Sel. Araſpe, il tuo valore,

Il volto tuo, la tua virtù mi piace,
Ma già pena il mio cor per altra face.

‘Ar; Quanto fon ſventurato!
Jel. È più Selene.

Se t' accende il mio volto,
Warri almen le tue pene, ed io le aſcolto,

lo lincendio nafcofò
Tacer non poffo, e paleſar non ofo.

‘Ar. Soffri almen la mia fede.
Sel. Sì, ma da me non afpettar mercede.

Se può la tua virtù
Amarmi a quefta legge; io tel ‘congedo.

J Ma
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Wohl fo verſprech ichs dir, weil das
Nicht wider meine Ehre ſtreitet.
Allein hierbey laß es vewenden.
Jch laß cs auch hierbey bewenden.

(im Begriff zu gehen.)
Entziehe meinen Augen nicht fo vaio
Das innige Vergnugen dich zu ſehen.

Wartum?
AJch ſolte zwar verſchweigen, daß ich liebe,
Doch dein Geſicht iſt ſelbſt an meinem Fehler

ſchuld.
Araſpes, deine Tapſerkeit, und Tugend,
Dein Anfebn ſelbſt gefale mir zwar,
Allein mein Hertz brennt ſchon von andern

Flammen.Wie unbegluckt bin id)
Und noch vielmehr Selene.
Wenn did mein Aus entzundt, fo darfft du

wenigſtens
Dein Leiden mir ‘erzeblen.
JZch kann mein heimlich Feuer nicht verſchwei

gen,Uad darf es gleichwohl nicht entdecken.

Erlaub es wenigſtens, Daf ich dir treu darf
feyn.

Ja, doch Belobnung borfe nicht von mir.
Kan deine Tugend mich auf ſolche Weiſt lies

ben,
So fey es dir dergonnt.

Doch
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1} 46 Arto”
Ma non chieder di più:

Ar. Di più non chiedo. (Parte.)
i

Scena IV,
ARASPE,

A dici, ch'io non {peri,1 Ma no 1 dici abbaftanza

“L'ultima, che fi perde e la {peranza,

E°’ Augelletto
In lacci ſtretto
Perchè mai cantar s’afcolta?
Perehè {pera un’altra volta
Di tornare in libertà,

Nel conflitto fanguinolo
‘Quel guerrier perchè non geme?
Perché gode colla ſpeme

i Quel ripoſo,
Cne non è.

L Augelletto &c, (Parte.)

Scena VW,
DlIDONE con foglio, OSMIDA, e poi

SELENE,Di. 47 fo, che fi nafconde
--Uu De



Andre 46
Doch mehr verlange nicht.

Ar. Mehr werd ich nicht verlangen.
(geht ab.)

Vierter Auftritt.
Araſpes.

Du ſageſt zwar, ich ſoll nicht hoffen.

Dod ſag cò immer wie tu wilt,Eo ſtirbt die Heffnung dennoch jedeizeit zuletzt.

Warum bére man fo gar in Sdlinqern
Noch den qgefangnen Vogel fingen

‘Die macht, er hofft und bildr ſich cis.
Doch mir der Zeir noch frey au ſevn

tra arum bort man den Kriegs-Mann
nicheAn dem ſd blutt en Streite klagen?

Diewel die Hof nuna ihm vertpricht,
Die Ruhe, die er noch nicht bat,
Davon 34 tragen.

(geht ab.)

Funfter Auftritt.
Dido, fo cin Blat Pappier in der

Hand batt, Oſmidas, Dar:
nach Selene.

Eb weiß bereits,
Di, 4



47 SECONDO,
De’ Mori il Rè fotto il mentito Arbace.
Ma fia qual più gli piace, egli m’offefe:
E 'fenz’ altra dimora
O ſuddito, o ſovrano, io.vuò che mordà.

Of. Sempre in me de’ tuoi cenni
Il più fedele efecutor vedrai

Di. Premio avrà la tua fede.
O/: Eh qual premio, o Regina? adopro inva-

no
Per te fede, e valore.
Occupa folo Enea tutto. il tuo. core.

Di. Taci, non rammentar-quel nome odiato.
E’ un perfido, èun ingrato,

E un' alma fenza legges::e:fenza fede.
Contro me fteffa è idegno,
Perchè fim’ or l’ amai,

Of. Se lo torni a mirar, ti placherai. 7
Di. Ritornarlo a mirar! per fin ch'io viva

Mai più non mi vedrà-quell'alma. rea,
Sel. Teco vorrebbe Enea

Parlar fe gliel eoncedi. 4
Di. Enea! dov’ è?
Sel. Quì preſſo,

Che



Ge, Er ift gleich hier, und ſeufjet

Handlung. 47
Daß unter dem verkleideten Arbaces

Der Mohren—Konig ſteckt.
Dodch ſry er wer er mill; fo bat er mich erzurnt!

rum mill ich, daß er ſchleunig ſterbe,
Er fey nun ein Monarch, er fey cin Unterthan!

Oſ. Jch merde deinem Winck
Stets treulich wißen nachzukommen.

Di. Es fol auch deine Treu Belohnung haber.
Oſ. Was fur Belohnung wehl, o Konigin? uma

fonft
Beweiſ ich deinetwegen Tapferkeit und Treue,
Dein Hertz beſitzt Eneas gantz allein.

Di, Schweig und gedencke nie an den verhaßten

Nahmen,
Er ift mehneidig, er iſt undanckbar,
Sein Hertz halt weder auf Geſetz, noch Glau

ben.
Jch bin ſelbſt boß auf mid,
Daß ich ibn nur bißher geliebet.

Oſ. Du darfſt nur. zu ibm gehn, fo bift du wieder

gut.
Di, Ach zu ibm gebn o nein, fo lang ich lebe,Soll mic das falſche Hertz nicht wieder ſehn.

Se. Eneas mogte gerne mit dir ſprechen,

Wenn du es andere ibm erlauben wilt.
Di, Eneas? und wo ift er denn?

Vach
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Che ſoſpira il piacer di rimirarti.

(Parte Selene.)
Di. "Temerario! che venga. Ofinida parti.
Of. Jo non te] diffi? Enea

“Tutta del cor la libertà t' invola.
Di. Non tormentarmi più, laſeiami ſola.

(Parte Qſinida.)

SCENA VI,
DIDONE, ed ENEA,

Di. Ome! ancor non partifti? adorna an

L coraQuetti barbarì lidi il grande Enea
E pur fb mi credea
Che già varcato il inar dl’ Italia in feno
In trionfo traeiſſi
Popoli debellati, e regi oppreffi,

En. Queſt' amara favella
Nal conviene al tuò cor, bella Reina,

)Del tuo, dell’onor mio
Sollecito ne vengo. lo fo, che vuni
Del Moro il fiero orgoglio

E Lon la mote punir.
Si



Oſ.

Di.

En.

Andre 48
Nach dem Vergnugen dich zu ſehn.

(Selene geht fort.)
Die Kuhnheit! Ja er komme.
O midas, du kannſt gehn.
Hab ich es nicht geſagt? Eneas ſtiehlet dir
Des Hertzens Freyheit gantz und gar.
So quale mid nicht mehr. Laß mich alleine.

(Dfinidag geht ab.)

Sechſter Auftritt.
Dido, und Eneas.

63: bift Du noch nicht fort, vegluckt Eneas
(0) den barbarſchen Strand mit fei»

ner Gegenwart!
Jch glaubte gantz gewiß, daß du
Das Meer bereits durchſchifft, und mitten in

talien
Bekriegte Konige, beiwungne Volcker
Jetzt im Triumfe fuhrteſt.
So bittre Reden, ſchonſte Konigin,
Stehn deinem Hertzen gar nicht an.
Jch komme her, weil ib fur dein und meine Ehre

Beſorget bin. Jch weiß, daß du
Des Modren ftolgen Ubermuth
Wilſt durch den Tod beftrafene

G Hier



49. SECONDO.
Di. E queſto è il foglio.
En. La gloria non confente,

Ch io vendichi in tal guifa i torti miei.
Se per ine lo condanni

Di. Condannarlo per te! troppo t'inganni.
Paisò quel tempo, Enea,
Che Dido a te pensò. Spenta è la face,
E’ fciolta la catena,
E del ruo nome or mi rammento appena.

En. Sappi, che Rè de' Mori

È’ l’orator fallace.
Di. lo non fo qual ei fia, lo credo Arbace.
En. Oh Dio! con la fua morte

"Tutta contro di te l Africa irriti.
‘Di. Configli non delio,

"Tu provedi al tuo Regno, io pento al mio.
Senza di te fin’ or leggi dettai,
Sorger ſenza di te Cartago io vidi.
Felice me fe mai
"Tu non giungevi, ingrato, a quefti lidi,

En. Se {prezzi il tuo periglio,
Donalo a me: grazia per lui ti chieggio.

Di. Sì, veramente io deggio

Il



Handlung. 49Di Hier ift das Urtheil ſchen geſchrieben.
En. Allein vie Ehre leidet nicht,

Daß meinen Schimpf ich darf auf ſolche Wei—
fe rachen.

Verdammſt du ibn um m.einetwillen-
Di. Um deinetmillen? da betrugſt du dich.

Die Zeit, Eneas, ift verſtrichen,
Da Dido einſt an dich gedacht.
Die Flamm' iſt ausgeloſcht, die Bande find

geloßt.
Und kaum errinnr' id) mid noch deines Nah—

mens.En. Weiſt du, Daf der verkleibete Geſandte
Der Mohren Konig ſeibei iſt?

Di, Jch weiß nicht, wer er itt, ich giaub, er fey Ars

baces.
En. Du machft durch feinen Ted

Gantz Africa nur wider dich erbittert.
Di, Jch mao jest keinen Rath,

Verſieh du nur dein Reich, mein Reich will
ich beforaen.

Gab id bißher nicht ohne d cdi Gefibe?
Hab' ich Carthago nicht ſehn ohne dich er

wachien?
Wie glucklich war ich doch, warſt Du Une

danckbarer
An dieſem Ufer nur nicht angelanget.

En. Verlachſt du die Gefahr, die dich beoroht,
So ſchenck ibn mir. Jch bitte ſeloſt fur ihn

um Gnade.Di, Ja freplich; denn ich habe dic

G 2 Mein



So ATTO
Il mio Regno, e me Geffa al tuo gran mer-

to.
A sì fedele amante,
Ad eroe sî pietoſo, a’ giuſti prieghi
Di tanto interceffor nulla fi njeghi.

(ottoſerive il foglio.)
Inumano, tiranno, è forfe queſto
L’ultimo di, che rimirar mi dei.
Vieni fu gli occhi miei,
Sol d’ Arbace mi parli, e me non curi.

"T’aveffi pur veduto
D' una lagrima fola umido il ciglio.
Uno fguardo, un ſoſpiro,
Un ſegno di pietade in te non trovo.
E poi grazie mi chiedi?
Per tanti oltraggi d da premiarti ancora?
Perchè tu lo vuoi ſalva, io vud che mora.

Idol mio, che pur fei,
Ad onta del deſtin P iqolo mio,
Che poffo dir, che giova
Rinnovar co' fofpiri il tuo dolore 2
Ah fe per me nel core
Qualche tenero affetto aveſti mai,

pla-



Andre 50Mein Reich, und mag ich bin zu danckrn.

En.

Gietreufter Schatz, leutſeelger Held,
Nein dem gerechten Bitten
Kann man, ſprichſt du fur ibn, wohl nichts abs

ſchlauen.
(ſie unterſchreibt das Blat.)

Unmenſchlicher Tyrann, vielleicht ift dieſer Tag

Der letzte, da du mich nech ſieheſt.
Du tritiſt mir unter das Geſichte,
Sprichſt vom Arbaces nur, an mich gedenckſt

du nicht.
Hatt ich doch nur geſehn,
Daß du cin Auge naß gemacht,
Nicht einen Blick, nicht einen Seufzer,
Noch Merckmahl rinigs Mittleids tref ich bey

dir an.Und du wilſt noch fire andre bitten

Gol id fur ſolchen Schimpf dich noch beloh—

Weil du ſein Leben wilſt, fo mill.ich, daß er
ſterbe.

O Aboott meiner Seele,
Denn das bift du dem Schickſaal doch zum

Crus,
Rag foll ich ſagen? Nutzt es wohl,
Daß ich durch Seufzen deinen Schmettz ‘vera

neute?
Ad! bat dein Her jemahls fur mich
Det Triebe Zartlichkeit empfunden,

63 So



51 SECONDO.
Placa il tuo fdegao, e rafferena i rai.
Quell’ Enea tel domanda,
Che tuo cor,che tuo bene un di chiamafti,
Quel che fin’ ora amafti
Più della vita tua, più del tuo foglio,
Quello

Di. Bafta, vincefti, eccoti il foglio.
Vedi quanto t'adoro ancora ingrato.
Con un tuo fguardo folo
Mi togli ogni difefa, e mi difarmi.
Ed ai cor di tradirmi? e puoi lafciarmi?

Ah non lafciarmi no,
Bell’idol mio.
Di chi mi fiderò,
Se tu m’inganni?

Di vita mancherei
Nel dirti addio;
Che viver non potrei
Fra tanti affanni.

Ah &c.  (Parte.)

SCENA VII,
x ENEA, pi IARBA.lo {ento vacillar la mia coftanza

E W

A



Handlung. SL
So mindre deinen Zorn, und laß dich gnadig

finden.
Ja eben der Eneas bittet dich darum,
Den du dein Herb, dein Liebſtes einſt genennet.
Der, welchen du bißher mehr als dein Leben,

Mehr als dein Reich geliebt,
Der, den ss»

Di, Genug, du haſt geſiegt, hier iſt das Blat.
Sieh, wie ich dich als undanckbar noch eh

re,
Durch einen eintzgen BlickRaubſt du mir alle Gegenwehr, und Waffen.
Und. baft mich iu verrathen noch das Hertz?

und kannſt mich laffen
Verlaß mich nicht, bleib mir getreu,

Wein eintziges Verqnigen.
Wenm trau ich, daf ich ficher ſey,
Wenn du mich wilſt betrugen?

Vor Schmertz vergienge id,
Wenn ich ſolt' Abſchied von dit neh

men;Denn leben ließe mich
Wohl ſchwerlich fo viel Gramen!

Cacht ala)

Siebender Auftritt.

Eneas, darnach Jarbas,En, Jo mercke, daß bey ſolcher Liebe

G 4



52 Arro
A tanto amore appreffo;
E mentre falvo altrui; perdo me ſteſſo.

Tar. Che fa l’invitto Enea? gli veggo
e LiDel paffato timore i fegni in valto,En. larba da' lacci è ſeiolto!

Chi ti diè libertà?
Jar. Permette Ofinida,

Che per entro la‘reggia io mi raggiri,
Ma vuol, ch'io vada errando
Per ficurezza tua a il mio brando,

enzEn. Così tradiſoe Ofinida

ll comando real»
Zar. Dimmi, che temi»

Chio nr’ involi al caſtigo, o a quefte mu-

ra?
Troppo vi refterò per tua fventura.E. La tua: forte preſente

E’ degna di pietà, non di timore.
Jar. Riſparmia al tuo gran core

Queſta inutil pietà. So che a mio danno

Della Reina irriti i ſdegni inſani.
Solo in tal guiſa fanno
Gli oltraggi vendicar gli, Eroi Trojani.

Leg.
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Jch ſchon nicht mehr fo ſtandhafft bin,

IJch ſelbſft verliehre mich, indem ich andre rette.

Was macht Eneas, der fiegre.che Held
Sein Auge zeigt ja noch, daß er in Furcht ge-

weſen.

Und Jarbas ift von Banden loß!
Wer hat dich frey gemacht?
Oſmidas, der erlaubet mit,
Daf id mich in der Burg umſehe,
Doch will er auch zu deiner Sicherheit,
Daß ich hier ohne Degen geht.
Und kann Omidas wohl
Dem koniglichen AWinck alſo zuwider leben?
Sprich, mas befiiedieft du?
Daf it) der Straf, und aus der Burg ento

weiche?
Gewiß ich verde dir ur Strafe bleiben.
Dein gegenwartiges Geſchicke

Jſt nicht der Furcht, nur Mitleid werth.
Dein aroſſes Herb erſpare nur
Cin Mitleid, das doch menia nutzet.
Jch weiß, daß du die tolle Wuth
Der Rinigin ju meinem Schaden reitzeſt.
Trojaner Helden wiſſen nur

Den Schimof auf ſolche Art zu rachen.

O 5 gi eß



53 SECONDO,
En. Leggi. La regal donna in queſto foglio

La tua morte fegnò di propria mano.
S$’ Enea foffe Africano,
Tarba eftinto ſaria. Prendi, ed impara
Barbaro, diſcorteſe,
Come vendica Enea le proprie offefe.

(Lacera il foglio della fentenza.)
Vedi nel mio perdono,

Perfido traditor,
Quel generofo cor,
Che tu non ai.

Vedilo, e dimmi poi,
Se gli Africani Eroi

“Tanta virtù nel feno ebbero mai.

Vedi &c. (Parte.)

SCENA VIII
IARBA.

#NOsì ſtrane venture io non intendo!i Pietà nel mio nemico,

Infedeltà nel mio feguace io trovo.
Ah forfe a danno mio

L'
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En. Ließ dieſes Blat, worauf die Konigin

Mit eigner Hand dein Todes-Urtheil unter-
ſchrieben.

Und mar Eneas nur ein Africaner,
So mare Jarbas todt. Nimm bin,
Unfreundlicher Barbar, und lerne,

Wie feinen Schimpf Eneas pflegt zu rachen.
Cer zerreißt das Urtheil.)

Sieh hier, indem ich) dit vergebe,
Daß noch in meiner Bruſt
Ein ſolch großmuthig Hertze lebe,
Als du, Verrather, gar nicht baft.

Sieh es, alsdenn kannſt du mic mel,
den:

Ob wobl bey Africaners Helden
Ein Hertz auch ſolche Tugend fat:

(geht ab.)

Achter Auftritt.
Jarba.

o wunderbare Salle kann ich nicht verftebn4 Pey meinem Feind treff ich Erdarmen,

Bey meinem Diener Untreu an,

Vielleicht hat jener fo mic der,



54 ATTOL’uno, e l'altro congiura.
Ma di lor non d cara.
Pietà finga il rivale,
Sia l’amico fallace,
Non farà di timor larba capace,

(Parte.)

ScENA IX.
Atrio.

ENEA, poi ARASPE.
En. LRa il dovere, e l'affetto

Ancor dubbioſo in feno ondeggia il

Core.Put troppo il mio valore
All' iĩmpero fervì d’um bel fembiante.
Ah una volta l’Eroe vinca l’amante:

Ar. Di te finora in traccia
Scorfli la reggia.

En. Amico,
Vieni fra quelte braccih,

Ar. AMbntanati Enea, fon tuo nemico.
Snuda, ſnuda quel ferro.’

(Suda il brando.)

Guer-



Andre 54Zu meinem Untergange fich verſchworen.

Wiewohl mas fichten die mich an!

Mein Nebenbuhler mag ſich gleich erbarmend
ſtellen,

Mein Freund bettugriſch ſehn.
Dennoch kann Jarbas ſich nicht furchten.

(geht ab.)

Neunter Auftritt.
Der innere Hof,

Eneas, darnach Araſpes.
En. Rin Herb ſchwebt Zweifels/voll

Korr Noch zwiſchen Pflicht und Liebe.

Dod meine Tapferkeit (ft ſchonen Augen
Mehr als iu lange dienſtbar blieben.
Es uberwind einmahl der Held der Liebe

Kaecht.
Ar. Dir bin ich durd die gantze Purg

Scchon lange nachgelauffen.
En. Mein Freund, laß dich umarmen.
Ar. Nur meg, Eneas, denn du biſt mein Feind.

Drum greif um Degm.giedt den Degen.) I

3



En.

i”

Ar.

En.

SECONDO,
Guerra con te, non amicizia io voglio.
Tu di larba all’ orgoglio.

Prima nr involi, e poi
Guerra mi chiedi, ed amiftà non vuoi!
T' inganni, allor difefi
La gloria del mio Rè, non la tua vita.
Con più nobil ferita
Rendergli a me s’afpetta
Quella, che tolſi a lui giuſta vendetta.
Enea firinger l’ acciaro
Contro il ſuo difenſor!
Ola che tardi?
La mia vita è tuo dono,
Prendila pur fe vuoi, contento io fono.
Ma ch' io debba a tuo danno armar la

mano,
Generolſo Guerrier, lo {peri in vano.
Se non impugni il brando,
A ragion ti dirò codardo, e vile,
Queſta ad un cor virile
Vergognoſa minaccia Enea non ſoffre.
Ecco per foddisfarti io ſnudo il ferro.
Ma prima i fenfi miei

Odan
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Jch fodre dich zum Streit, und nicht zur

Freundſchafft auf.
Bn, Geft ſchutzeſt du

Ar.

Mich vor deg Jarbas Grimm und klbermuth,
Daun wilſt du nur von Streit, und nichts von

Freundichafft wißen.
Du irreſt, ich beſchutzte damahls nur
Die Ehre meines Konias, nicht dein Leben,
Nun muß ich ihm fein Recht, die Rache,
Um die ich ibn gebracht,
Auf eine Art, die edler iſt, verſchaffen.

En. Eueas folte wider den,

r.

Der ibn beſchutzt, den Degen ziehen?
della, was faumeft du?

En. Mein Leben ift ja cin Geſchenck von dir,
Jbilſt tu, fo nimm es bin, ich bins zufrieden.
Doch daß ich dir zum Grhaven meine Hand bes

waffue,
Das, tapfrer Held, erwarteſt du umPnft.

Ar. Wenn du den Degen nicht ergreiffſt,
So nenn id dich mit Recht verzagt und ehr

vergeſſen.
En, Dergleichen Drohung, die fir einen Mann

Hochſtſchimpflich, laßt Eneas gar nicht auf ſich
figen.

Sieh, weil du mich aefodert haſt, zieh ib den
Degen.

Doch alle Menſchen alle Gotter mogen erſt

Nech

N



Sel.

r fa
Nr

Odan gli uomini tutti, e tutti i Dei.“
lo fon Arafpe amico,
lo debbo la mia vita'al fuo valore:

Ad onta del mio core
Difcendo al gran cimento
Di codardia tacciato,
E per non effer vil, mi rendo ingrato.

(Cominciano a batterfi,)

SCENA X.
SELENE, e detti.

Anto ardir nella reggia? Olà ferma»
te.

-Così mi ferbi fè? così difendi,
Araſpe traditor, d’ Enea la vita?,

No, Principeffa. Aralpe
Non è di tradimenti il cor capace.
Chi di larba è ſeguaee
Effer fido non può.
Bella Selene,
Puoi tu {ola avanzarti,
A tacciarmi cosi.

ww

‘’T’accheta, e parti, "Ta.



Andre g6Moch meines Hertzens Meynung horen.

Jch bin Araſpens Freund,
Und ſeiner Tapferkeit bin ich mein Leben ſchul

Dig.
Mit ſchweren Hertzen
Geh ich an dieſen Kampf,
Dieweil man mich verzaut geſcholten,
Und nut damit man mich nicht ehrvergeſſen

nenne,
Werd ich ietzt undanckbar.

(ſie fangen ben ZwepKampf an.)

Zehnter Auftritt.
Selene, und die vorigen.

Ge. Lo viel Verwegenheit in koniglicher Burg?Ka Hort. Valtet cin.
So haltſt du Wort? und fo deſchuteſt du.
Verrathriſcher Araſpes, des. Eneas Leben?

En. Vrinjzeßin, nein. Araſpens Hertz
Iſt der Verrathereh nicht fàbig,

Se, Wer ſich vom Jarbas nennt, und wer ihm
dient,

oiſt nimmermehr getreu.
Ar. Selene, du allein,

O Schonſte, darfft es wagen,
Mich allo gu beſchimpfen.

Ge, Sco ſtill, und gehe fort.
J Wenn



&y2 Stcounpo.Ar. Tacerd fe tu lo brami,
e Ma fai torto alla mia fede,

Se mi chiami
Tracditor.

Porterò lontano il piede,
Ma placati i {degni tuoi
So, che poi
N'avrai roſſor.

Taceid &c. (Parte.)

ScENA XL

En A Llor, che Arafpe a provocar mi vem-

41 neDel ſuo Signor ſoſtenne
Le ragioni con me. La fia virtude
Se condannar pretendi,
‘Troppo quel core ingiuſtamente offendi.

Sel. Ah generoſo Enea
Non fidarti così: t' Oſmida ancora
Alł' amiſtà tu credi, e pur t' inganna.

En. Lo fo, ma come Oſmida

Non
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Ar. Woenn du befiehlſt, fo ſchweige ich,

Doch meiner Treue thuſt du Tore,

Jndem du mich
Verrather nenneſt.

Jch gehe weit bon hinnen fort,

Dod wird dein dorn geſtillet ſeyn,
So weiß ich, daß du es erkenneſt,

Dann wird es dich gereun.
cgeht ab.)

Eilfter Auftritt.
Selene, und Eneas.

MNdem Araſpes Fam, mich aufzufodern,
En. ge) So focht er gegen mic fur ſeinen Herrn.

Und wenn du felne Tugend wilſt verdammen,

So thuſt du ſeinein Hertzen allzuweh,
-‘Unb handelſt ungeretht.

Se. Ach! traue nicht zu viel, großmuthiger Eneas:

Du glaubft ‘von dem Osmidas auch,
Er ſey- dein Freund, und doch betrugt ce

dich.
Bn, Jch weiß es, duch Araſpes tragt

H2 Sn



5958 Arro14 Non ſerba Araſpe in ſeno anima infida.
Se. Sia qual ci vuole Arafpe, or non è tempo,

Di favellar di lui: brama Didone
"Teco parlar.

En. Poc’ anzi
Dal {uo real foggiorno io traffi il piede.
Se di nuovo mi chiede
Ch'io refti in quefta arena,
In van s acereſeerà la noftra pena.

Sal." Come fra tanti affanni

Cor mio chi ama abbandonar potrai?
En. Selene a me cor mio!

Sel. E’ Didone, che parla, e non fon io.

En, Se per la tua germana
Così pietoſa ſei,

Necon curar più di me, ritorna a lei.
Dille, che fi confoli,
Che ceda al fato, e raffereni il ciglio.

Sel. Ah no, cangia ben mio, cangia conſiglio.
En. Tu mi chiami tuo bene!
Sel. E’ Didone, che parla, e non Selene.

Se non l afcolti almeno

"Tu ſei troppo inumano.
L' aſcolterd, ma l’afcoltarla è vano.



Andre 58In ſeiner Bruſt kein falſches Hertz,
Ais wie Oſmidas.

Ge, Araſpes fey nun mie er will, fo ifts nicht Zeit
Vest viel von ibm zu reden.
Denn Dido mill dich ſprechen.

En. Vor kurtzen hab ich erft den Fuß
Aus ihrer Foniglichen Burg geſetzt,
Verlanat ſie nun bon mir aufs neue,
Daf ich hier bleiben ſoll,
So haufft ſich unſre OQvaal, wiewohl umſonft.

Se, Rie kannſt du bey fo vielen Kummer,
Mein liebſtes auf der Welt, die laſſen, die dich

liebet?
En. Selene ſpricht ju mir, mein liebſtes auf der

Welt!Se, Nicht ich, nein, Dido iſts, die redet.
En. 9henn du die Schweſter nur bedauerſt,

Wohl ſo bekummre dich um mich nicht mehr.
Du kannſt nur zu ihr gehn, und ſagen,
Daß ſie fich troſten ſoll, dem Schickſaal weiche,
Und frohes Sinnes ſey.

Se. Nein, andre doch, mein Leben Andre dieſen
Schluß.En. Du nenneſt mich dein Leben!

Se. Die Dido ifts, die redet, nicht Selene:
Wenn du fie menigftens nicht horen wilſt,
So -bift du allzuunbarmdertziq.

En, Jch will fie horen, doch das Horen iſt umſonſt.

O3 Zuwolf



$9 GZeconvo.
SCENA XII.

SELENE, iA4i udì, chi vide maiLo Del mio più ftrano amor, forte più

ria?
"Taccio la fiamma mia,

"E vicina. al mio bene
So feoprirgli l'altrui, non lo mie pone.

Veggio la ſponda,
Sofpiro il lido,
E pur dall’onda

Fuggir non fo,
"Be il mio dolore

Scoprir diffido,
Pietofa amare,
Che mai farò?

Veggio &c.  (Parte.)

Scena XIII
Gabinetto con ſedie.

7 mm DIDONE, pei ENEA:
Di. 1Neerta del mio fato

To



Il
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Zwolfter Auftritt.

Selene.
LS hort, wo ſieht man je ſo ſeltne Liebe,un? Ein fo grauſam Geſchick, als man bey

mir antrifft?
Von meiner Flamme ſchweig ich ſtill;
Und da ich gantz allein bey dem Geliebten bin
Kann ib ibm fremde Pein, und meine nicht

entdecken.

ib eb, ich bin nicht weit vom Lande,
ich ſehne mich auch nach demStrande,
Noch tan fida mein Bemuhn
Pen Wellen nicht entziehn.

Wenn ich den Schmern und meing Tric
be

Auch nicht entdecken fan,
So ſprich, mitleidge Liebe,
Vas immer fang ich an?

(geht ab.)

Drrenyjzehnter Auftritt.
Ein Zimmer, wo Stuhle geſetzt find;

Dido, darnach Eneas.
Di, Jo wil auth langer nicht in Ungewißheit

leben,

Ha Wie4 e
è



60 ArroTo più viver non voglia, è tempo omai,
Che per l’ultima volta Enea fi tenti,
Se dirgli ì miei tormenti,
Se la pietà non giova,
Faccia la gelofia l'ultima prova.

En. Ad afcoltar di nuovo
I rimproveri tuoi vengo, o Regina.

So, che vuoi dirmi ingrato,
Perfido, mancator, {pergiuro, indegno.

Chiamami come vuoi, sfoga il tuo ſdegno.
Di. No fdegnata io non fono. Infido, ingrato,

..Perfido, mancator, più non ti chiamo.
 Rammentarti non bramo i noſtri ardori,

‘Da te chiedo configli, e non amori,
Siedi. (Siedono.)

En. (Che mai diràt)
Dri. Già vedi Enea,

Che fra nemici è il mio naſcente Impero.
Sprezzai finora è vero

Le minacce, el furor; ina larba offelto,
Quando priva farò del tuo foftegno,
Mi torrà per vendetta e vita, e regno.

In così dubbia forto

Ognì



Andre 60Wie es noch mit mir werden fol.
Es iſt die hochſte Zeit, das letztemahl
Noch den Eneas zu verſuchen.
Kann meine Pein, kann ibn kein Mitleid nicht

bewegen,
So mag die Cvferfucht die letzte Probe thun.

En. db komm, o Konigin, hierher,
WVon neuen deinen Vorwurff anzuhoren.
th weiß, daß du mich undanckbar, mehnendig,
Falſch, treuloß, und unwurdig nennen milft.
Doch heiß mich wie du wilſt, und kuhle deinen

MuthDi, Nein, ib bin nicht erzurnt. Meyneidig,
Falſch, und undanckdar nenn ich dich nicht mehr.

bh will dich nicht an unſte Flamm' errinnern.
Nicht Liebe, nein, nur Rath fodr' ich von dic.
Drum ſetze dich.

C {te fetzen fich nieber.

En. (Was immer wird fie ſagen!)Di. Du fiebft, Eneas, wohl, es ift mein neues Reich

VWon Feinden gang umgeben.
Jhr Drohen ibre Wuth hab ich bißher vera

achtet,
Doch Jarbas iſt erhitzt, und aufgebracht,
Und wenn dein Beyſtand mich nicht mehr wird

troſten,
Bird fine Rache mir fo Reich als Leben raw

ben
Und bep fo zweifelhaften Gluck iſt ale HET

umſonſt.

Ds Soll
4
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En,

SECONDO.
Ogni rimedio è vano.
Deggio incontrat la morte,
O. al. ſuperbo African porger la mano?

L’un e P altro mi ſpiace, e fon confufa.
Al fin femmina, e fola,
Lungi dal patrio Ciel perdo il coraggio,
E non è meraviglia,

S' io rifolver non fo; Tu mi configlia.
Dunque fuar che la morte,
O il funefto jinenea, du
Trovar non fi potria leampo migliore.
V'era pur troppo.

8

E quale?
(Di. --Se:-non {degnava Enea d' eſſer mio ipoſo

Fu

IL’ Africa avrei veduta n
Dall' Arabico feno al mar d’ Atlante, iv

In Cartago adorar la ſua Regnante,
E di Troja, e di Tiro
Rinnovar fi potea ma che ragiono?
L’impoffibil mi fingo, e folle io ſono.
Dimmi, che far degg' id? con alma forte,
Come vuoi, feeglierò larba, o la morte.
larba, o la morte! e oonſigliurti io deggio?

Cao-



Handlung. 61
Soll id dem Tod entgegen cile?
Wie oder reich ich lieber
Dem ſtoltzen Africaner meine Hand?
Jch bin beſturtzt, und will fe wenig dieß, ale jenes.

bin ein Weib, und bin.allein, i
WVom Vaterlande weit entfernt, mir ſinckt der

Muth.
Woas Wiaunder, wenn mich zu entſchließen
Jch nicht vermogend bin: doum rathe du mir

nun.
En, Soll dann kein beffer Mittel

Mehr ubrig fevn,
Als Sterben, oder cin fo trauriges SBrefpre

chen?
Di, Ja freylich war cin beſſers da.
en, Und mas fur eins?
Di, Wenn ſich Eneas nicht geſchamet batte,

Mein Brautigam zu ſeyn, ſo hatt ich Africa
Oort von Arabien big ans Atlantſche Meer
Sehn in Carthago feine Konigin. verehren.
Es haite Troja fo wie Tyrus
Von heuen konnen doch was red ich viel?
Jch handle toll, mir, was unmoglich, vorju

ſtellen.
Eprich, was zu thun? ich wehle, mas du wilſt,

Mit freudgen Geiſt, den Jarbas, oder auch den

Tod.
En. Den Aarbas oder auch den Tod! dice ſoll id

h.. rathen.?
Die,



Di.

En.

Arro
Colei che tanto adore,
All’odiato rival vedere in braccio;
Colei
Se tanta pena
‘Trovi nelle mie nozze, io le ricuſo.
Ma per tormi a gl’infulti
Neceffario è il morir. Stringi quel branda,
Svena la tua fedele.
E’ pietà con Didone eſſer crudele.
Ch io ti fveni? ah più tofto
Cada ſopra di me del Ciel lo ſdegno.

Prima ſeemin gli Dei,
Per accrefcer tuoi giorni, i giorni miei,
Dunque a Jarba mi dono. Olè.

(Efce una compurſu.)
Deh ferma.
Troppo, oh Dio! per mia pena
Sollecita tu ſei.

i. Dunque mi ſvena.
No, fi ceda al deſtino: a Iarba ſtendt
La tua deftra real: di pace priva
Refti l’alma d’ Enea, pur che tu viva:
Già che d'altri mi brami

Ap-
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Die, die ich fo verebre,Ka des verhaßten Buhlers Armen febn 3

“Ta diee
Di. Syrenn die Verbindung

Dir f viel Kummer macht, wohl, fo verwerff
ich fit.

Doch um mich der Verfolgung zu entziehn,
Muß ich nothwendig ſterben.
Drum nimm den Stahl, und todte deine dir

getreue.Hier ift die Grauſamkeit noch mehr ale Mitleid

werth.
En. gch ſoll did todten? ach! viel eher ſol

Der Zorn des Himmels auf mid fallen.
Die Gotter kurtzen lieber mir mein Leben ab,
Um es dem deinen zuzuſetzen.

Di. EYYeb ich mich demnach an Jarba dir. Holla.
(et kommt fimand heraus.)

En. Halt cin.
Du biſt ju meiner Pein
Nur allzu ſehr beflißen.

Di. Go todte mid.
En. O nein, man muf dem Schickſaal weichen:

Drum reiche deine konigliche Hand
Dem Jarbas nur: Eneas Geele bleibe
Stets ohne Ruh, genug daß du am Leben

bleibſt.
Di, Weil du mid) andern gonnſt, wil ich did

vergnugen.

Man



63 SkconpDo.
Appagarti ſaprd. larba fi chiami:

‘(Parte la comparſa e un altra porta da
ſedere per Iavba.

Veiii quifito lon' io
Vbbidiente a te,

En. Regina addio. (Si levano da ſedere.)
Pi. Dove, dove? t' arreſta.

J
Del felice imeneo

"Ti voglio ſpettatore.

(Reſiſter non potrà.)
En, (Coftanza o core.)

LIA A diSCENA AV.
e”  IARBA, è detti.
Us Aiidone a che mi chiedi è
Tar. LD Sci folle fé mi credi

Dall’ira tua, da tue minacce opprefſo.
Non fi cangia il mio cor, fempre è l’ iftel-

ſo.
(Che arroganza!)

rEn Deh placa
Di. ll tuo (degno, o Signor, Tu col tacermi

(ll tuo gratlo, e] tuò name,
A gran rifchio efponetti il tuo decoro,

Ed
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Man rufe gleich den Jarbas ber,

(der vorige gebt ab, und cin andrerſbringt
einen Stuhl fur den Jarbas.)

Hieraus kanſt du erſehen,
Wie febr ich dir gehorſam bin.

En. So lebe wohl, o Konigin.

Di, Wohin, wohin? bleib da.
Jch mill, daß bey der glucklichen Verbindung
Du felbft zugegen feyft.

CeEr wird fich geben mußen)
En. (Jietzt faffe dich mein Herb.)

Vierzehnter Auftritt.
Jarbas, und. die vorigen.

Ja. 8 Dido, warum lan:ſt du wich rufen?
SUO Du hañndelſt thoricht, wenn du glaudeſt
Daß mich dein Zern, dem Drohen nieder—

ũ ĩ e ſchlagt.Mein Hertz bleibt einerley, es andert ſich nica

mahls.En. C(Wie ſtoltz und aufgeblaſen!)

Di, Laß dich beſanftigen, mein Herr
Ynbderm du deineri Stand und Nahmen

VWerſchwiegen, haft du deine Wurde
Ju inerckliche Gefahr geſetzt.

Und

(ſie ſteben auf.)



64 ArroEd io ma qui t aſſidi,
E con placido volto
Alcolta i fenfi miei.

Tar. Parla, aicolto.
(Siedono Iarba, e Didoue.)

‘En. Permettimi che ormai
(In arto di partire.)

Bi. Fermati, e ſiedi. (Ad Enea.)
‘Troppo lunghe non fian le tue dimore.
(Refifter non potrà.)

En. (Coftanza p core.)  (Siede.)
Tar. Eh vada. Allor che teco

larba ſoggiorna, è da partir coftui.

En. (Ed io lo foffro.)
Di. In lui, J

In vece d’un rival trovi un arnico.
Ei fempre a tuo favore
Meco parlò: per fuo configlio io t'amo.
Se credi menzognero
11 labbro mio, dillo tu ſteſſo. (Ad Enea.)

En. E vero.lar, Dunque nel Rè de' Mori

Altro merto non v'è, che un ſuo con-

figlio? No



Andre 64Und ich /edoch febe dich,
Und bare, mag ich fagen werde,
Mit ruhigen Gemuthe ans

Ja. So rede dann; ich hire
(Jarbas und Dido fegen ſich.)

En. Erlaube, daß ich endlich nur--
rim Begriff qu gehen.)

Di, Bleib da, und fee dich.
(zum Eneas.)

Jch mill dich gar zu lange nicht aufhalten.

CEr wird ſich geben mußen.)
En (TJetzt faſſe did mein Herb.

Y

Sa. Co, laß ibn gehen.
Ccer ſetzt fi.)

Wenn Jarbas bey dir iſt, muß dieſer fori.
Eni (Und dieſes leid ich fd.)
Di. Du findeſt einen Freund an ibm er

Statt eines Nebenbuhlers.
Er ſprach dir jederzeit das Wort:

Er hut mir dich zu lieben angerathen.
Und wenn du glaubeſt, daß mein  Mund did

trugt,
So mag er felber reden.

En, Aa, es ift alles wahr.Ja. Go ift der Moöhren-Konig deiner ſonſt nicht
werth,

Als ple weil er dir ſolches angerathen?

or MeinAI  L.

Li

i (ium Eneas.)



65 SECONDO,
Di. No larba, in te mi piace

Quel regio ardir, che ti conofto in volto.
Amo quel cor sì forte
Sprezzator de’ perigli, e della morte.

"E fe il Ciel mi deftina
Tua Compagna, e tua (pofa

Eu. Addio Regina. ($i alza.)
Baſta che fin’ad ora
T’abbia ubbidito Enea.

Bi. Non bafta ancora.
Siedi per un momento.
(Comincia a vacillar.)

(Enea torna a federei)
En. (Quefto; è tormento!)
Tar. "Troppo tardi, o Didone,

Conoſei il tuo dover. Ma pure io voglio
Donar gli oltraggi miei
"Tutti alla tua beltà.

En. (Che pena, o Dei!)
dar. In pegno di tua ſede

Dammi dunque la deſtra.
Di. lIo ſon contenta.

A più gradito laecio amor pietofò

più34



‘Di, Nein Jarbas, was mir wohlgefallt an dir,
Jſt dieſe Kuhnheit, die dir aus Den Augen

leuchtet,

Und Jurſten wohl anſteht, ich lieb cin tapfrer
Hertz,

Das wie das deinige Gefahr und Tod vera:

Und wenn der Himmel midy
Dir jur Gefahrtin und sur Braut erPiefet ese

En. Nun lebe wohl, o Konigin:

Es ift genug, daß dir Eneas
Bisher gehorchet hat.

Di, O nein, es ift noch nicht genug.
Drum ſetze dich auf einen Augenblick.
Cr fangt ſchon an ju wancken.)

En. (Das heißet Marter!)

Cer ſteht auf.)

Eneas ſetzt ſich nieder)
Ja. 6 Dido, du erkennſt zwar deine Pflicht

Zu ſpate; gleichwohl will ich deiner Schondeit

Gern alles Ungemach verzeihn.
En. CO mas fur Pein, ihr Gotter!)
Ja. So gieb mir demnach deine Hand

Zum Unterpfand der Treue.
Di. Ich bin damit zufrieden.

Die Liebe konnte wohl fur mich

Ce Sa Keir



À

Di

pi

Di,

Intendo, intendo,.
"To fono il traditor, ſon' io l’ ingrato

‘ATtrto
Stririger non mi potea.

pr

Più foffrir non fi può.
(Si leva agitato.)

Qual’ ira Enea?

E che vuoi? non ti bafta
Quanto fin’or foffrì la mia coftanza?
Eh taci.
Che tacer? tacqui abbaftanza.
Vuoi darti al mio rivale,

Brami, che té 1 configli,
‘Tutto faccio per te, che più vorreſti?
Chio ti vedeffi ancor fra le fue braccia
Dimmnii, che mi vuoi morto, e non ch'io

taccia.
EOdi: a torto ti fdegni. (Si alza.)

Sai, che per ubbidirti i

ex

Tu ici quella fedele,
Che per me perderebbe e vita, e foglio,
Ma tanta fedeltà veder non voglio.

(Barte)

SCE-



Andre 66Rein angenehmer Band nicht knupfen.
En. Es iſt mnicht länger auszuſtehu.

Er entruſtet ſich, und ſteht auf)
Di, Eneas, mie fis febr erzurnt?
En. Bas mwilft du mehr? Jſt das noch nicht genug,

Bags ich fo ſtandhafft biß anher erduldet?
Di. Eo, ſchweig doch ſtilt.
En. Ach ſtill? Jch hade ſchon genug geſchwiegen.

Du wilſt an meinen Nebenbuhler Dich erges
ben,

Du wilſt, daß ich dir ſolches rathen ſoll.
Das alles thu ich ja. Was wilſt du mehr?
Daß ich ibn moch ſoll ſehn in deinen Armen lies

gen?
E'prich nur, du wilſt mich todt, nicht daß ich

ſchweigen fall.

Di, cLernimm: mit Unrecht zurneſt du,

(ſie ſteht auf)
Du weiſt, daß um dir ju gehorchen/

En. a, ich verſtehe dich bereits,
eh, id bin undanckbar, und ein Verrather;
Nur du bift die Gietreue,

Die meinetweaen Thron und Leben ließe,
Dod ſolche Treu verlang id nicht mit anzu

ſehn.
(geht ab.)

a. EL) Funf



57 Seconvo.
SCENA XV,

DIDONE, e IARBA.Di. QEnti.
eTar. J Lafcia che parta. (S° alea.)

Di. 1 fdegni fuoi

A me giova placar.
Tar. Di che paventi?

Dammi la deftra, mia
Di vendicarti poi la cura fia,

Di. D’imenci non è tempo.

lar. Perchè?
Di. Più non cercar.
Tar. Saperlo io bramo.
Di. Già che vuoi, tel dirò. Perchè nen t'a-

mo:‘Perchè mai non piacefti agli occhi miei,
Perchè odiofo mi fei, perchè mi piace
Più che larba fedele, Enea fallace.

Jar. Dunque, perfida, io fono
Un oggetto di rifo agli occhi tuoi?
Ma fai chi larba fia?
Sai con chi ti cimenti?

So



Ja.

Di.

Handlung. 67
Funfzehnter Auftritt.

Dido, und Jarbas.
(e eaL an.SÉ sof ihn doch gehn.

Es ift mir dran gelegen,
Daf er beſanfftigt ſey.
Und was beſurchteſt du?

Gieb mir die Hand, alsdenn laß mir
Die Sorge did ju rachen.
Hier iſt nicht Zeit, daß man von Hepraths

Sachen ſoreche.

Warum?
Mehr gu erfahren ſuche nicht.

C(er ſteht auf.)

Jch mogt es gleichwohl wißen.

Du wilft fo fag ich es: Weil ich dich gar
nicht liebe

Weil meinen Augen du noch nie gefallen haſt,
Weil ich dich haß, und der betrugriſche Eneas

Mir lieber als der treue Jardas ift.
So bin, meyneidige, ich deinen Augen nur

Cin Worwurff zum Gelachter?
Doch weiſt du auch, wer Jarbas ift?
Weiſt du wohl, wider men du dich empdreft

34 Jch



69 ‘Atto.Di. So ehe un Barbaro fei, nè mi ſpaventi.

lar. Chiamami pur così.
Forſe pentita un dì.
Pietà mi chiederai,
Ma non l' avrai

Da me.
Quel Barbaro, che {prezzi,

Non placheranno
4 vezzi:,

Nè foffrirà l’inganno
Quel Barbaro'da te.

Chiamami &c. (Parte.)

SCENA. XVI,
RIDÒNE.

bure in mezzo all’ire
L Trova pace il mio cor. larba non

temo,Mi piace Enea sdegnato, ed amo in
Com' effetti d' amor gli sdegni ſuoi.
Chi fa! Pietofi numi,

N ‘Ram-



ion e mai sin E

Andre 68Di, dh weiß es, du bift ein Bardar,
Du ſchreckſt mich aber nicbt.

mnJa. Du magi mich immer alſo nennen,
Es kommt der Tag wohl noch,
An dem du wirſt su mir
Um Mittleid ſchreyn,
Und folches doch
Nicht wirſt erhalten konnen.

J, ein ep hier
Wird dann dein Schmeicheln nicht

verſohnen,
Er wird alsdenn von dirNicht mebr fo zu betrugen ſeyn.

(geht ab.)

Sechzehnter Auftritt.

DidoChad dennoch findet mitten in dem Zorne

ab ein Hertz noch Nuh. Den Jarbas
turcht ich nicht.

Od ſchon Eneas zurnt, gleichwehl gefallt er mir,

Jch lieb an ihm den Zorn als Wurckung feie
ner Liebe.

Wer weiß? ihr gutgen Gotter,

PL 3; Ere



‘69 SECONDO.
Rammentatevi almeno,
Che fofte amanti un dî come ſon' io,
Ed abbia il voftro cor pietà del mio.

Va lufingando amore

ll credulo mio core,
Gli dice:
Sei felice,
Ma non farà così.

Per poco mi conſolo,
Ma più crudele io fento
Poi ritornar quel dolo,
Che ſol per: un momento
pall’alma fi parti.

Va-&c.

Fine. dell’ Atto Secondo,



Handlung. 69
Errinnert euch zum wenioſten,
Dog ihr fonft auch, wie ich ietzt bin, verliebt

geweſen.
Und euer Hertz erbarme ſich des meinen.

Die Liebe ſchmeichelt durch ihr Schertzen
Dem allzu leichte qiaubtgen chertzen,
Und ſpricht: Du wirſt noch glucklich

ſeyn.
Doch diefes trifft wohl ſchwerlich cin
Jch troſte mich auf turse Zeit,
Doch mit viel großrer Grauſamkeit J

Geb idy dem Kummer wieder Raum,
Der von der Seele taum
Auf einen Augenblick geſchieden.

Ende der andern Handlung.



70 E )o(. E
ATTO TERZO.

SCENA I.
Porto di Mare con navi per l’imbarco.

d' Enea.

ENEA con feguito di Trojani.
“\MOmpagni invitti a rolterate avvezzi

E del Cielo, e del Mar gl inſulti, e
ng” kure,

Petltate il voſtro ardire,
Che.per l’onda infedele
E‘ tempo già dî riſpiegur le vele.
Quegb iſtelſi voi fiere,

aEhẽ intrepidi varcafte fl mar Sicano.
Per voi sdegnato in vano

Ni Cariddi, e di. Scilla
Fra’ vortici fonori  1
“Tutti adunò Nettuno i ſuoi furori.
Per sì ſtrane vicende
All’ Impero Latino il Ciel ne guida.
Andiamo, amici, andiamo

A i Trojani navigli.

o i kre-
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Dritte Handlung.
Erſter Auftritt.

Ein Meer-Hafen, nebſt Schiffen, welche
fur den Eneas zur Einſchiffung

fertig ſtehen.

Eneas, nebſt Trojanern, die ibm
nachfolgen.

En. 14-34) Efahrten, deren unbeſiegtes Hertz g
69 Des Himmels Zorn, des Meereswohnt

Wuten ju ertragen,
Verdoppelt euren Muth,

Denn es. ift Zeit, die Seegel aufzuſpannen,
Und durch die falſchen Wellen hinzuſchiffen. ĩJ

J

Jhr ſeyd noch eben die, die bey Gicilien i

Das Meer gantz unerſchrocken durchgeſtrichen.
Neptunus, fo erzurnt er auf euch war,
Hat dort bey) Scyhlla. und Charybdis Wirbeln
Dod alle Wuth urdifonft zuſammen angebracht.
Durch fo viel ſeltſame Begebenheiten fuhrt

Der Himmel uns zum Reich von Lazien.
Auf, Freunde, kommt, und laffet uns

Zu den Trojanſchen GSchiffen zehen.
“us

Ge



71 Arto Terzo.
Fremano pur venti, e procelle interno,
Saran glorie i perigli,
E dolce fia di raminentargli un giorno.

(A! fuono di varj ſtromenti fiegue È im-
barco, e nell’ atto che Enea fta per

ſalir la Nave, efte Iarba.)

SCENA II,
IARBA con ſeguito de Mori, e detto.

Tar. Ove rivolge, doveD Queſt' Eroe fuggitiva i legni, È ar-

mi?
Vuol portar guerra altrove,
O da me col fuggir cerca lo fcampe?

En. Ecco un, novello inciampo.
Zar. Fuggi, fuggi, fe vuoi,

Ma non lagnarti poi,
Se della fuga tua larba fi ride.

En. Non irritar fuperbo

La {fofferenza mia.
Tar. Farini però, che fia

Viltà, non fofferenza il tuo ritegno,
Per un momento il legna»

Vie



Dritte Handlung. 71
Gefahr bringt uns noch Ruhm, mit Freuden

werdet ihr
Euch alles deffen cinſt errinnern.

Die Einſchiffung erfolget unter dem Gethone vero
ſchiedener Juſtrumente, und ba Eneas im Des
griff iſt, in bas Schiff zu ſteigen, tritt Jarbas
beraus.

Andrer Auftritt.
Jarbas, dem Mohren folgen, und

Eneas.
Ja. EEWohin, wohin mag wohl der flchtage Held

PRI So Schiff als Waffen richten
Jill er den Krieg in andre Lander ſpielen?
Wie oder durch die Flucht vor mir nur ſichet

ſeyn?
En. Gieh, wieder neue Hinderniß.
Ja. Wohl, fliehe, fliehe, ſo du wilt,

Jedoch beſchwere dich darnach auch nicht,

Wenn Jarduas deiner Flucht nur ſpottet.
En. Hochmuthger, reitze mid

LN
Nur nicht ur Ungednlt.

Ja, Mir ſcheinet gleichwohl die Gedult,
Und die Gelaſſenheit, die du anno beſitzeſt,
Verzagte Niedertrachtigkeit zu ſeyn.
Das Schiff kann einen Augendlid

i Noch



Può rimaner ful lido,
Vieni, s' ai cor, meco a pugnar ti sfido.

En. Vengo. Reſtate amici, (Alle fue genti.)

e.
Che ad abbaſſur quel temerario orgoglio
Altri, ‘che il mio valor meeo non voglio.
Eccomi a te: che penfi?

Tar. Penfo che all’ ira mia
.La tua morte farà poca vendetta.

En. Per ora a contraſtarmi
Non fai poco, fe penſi: all' armi.

ar. Allarmi.
e, (Mentre fi battono, e Iarba va cedendo,

i fuoi Mori vengono in ajuto di lui, ed
alſalgono unitamente Enea.)

Fn. Venga tutto il tuo Regno.
Tar. Difenditi: fo puoi
En. Non temo indegno.

‘(I compagni. Enea in ajuto di lui feen-
dono dalla; Navi, ed attaccano i Mori
Enea e Iarba combattendo entrano
Sitglie zuffa fra Trojani, e Mori. J

vin Mori fuggono, e gli altri li fieguono:
Eſtono at nuovo combattendo Enea,
e tarba) i

PA Giù
dt

La



‘Dritte 72Noch an dem Ufer halten.
Rota, haſt du Hertz ich fodre dich zum Kampf.

En. Jch komme gleich. Jhr Freunde, bleibet hier.
Czu ſeinen Leuten.)

Den tollen Ubermuth zu dampfen
Soll meine Tapferkeit, ſonſt niemand, bey mir

ſeyn.
e

Hier haſt du mich was denckſt du nun?
Ja. Jch dencke, Daf Dein Tod fur minen Zorn

Zur Rache faft noch wird zu wenig fepn.
En. Du thuſt, wenn du gedenckſt es mit mir anzu

nehmen,
S Nicht wenig: Nur pun Waffen.
Ja. Zun Waffen.

Jndem ſie ſich ſchlagen, und darbas den Fire
Bern ziebt, konimen ibm femme Mobren iu
Hulffe, uno gehn insgeſammt auf den
Eneas loß)En. Cs komme gleich dein gantzes Reich.

Ja. Kannſt Du, fo wehre dich.
En. Jch darf, Nichie würdger, mich nicht ſurchten.

(Eueas Gefabrten ſteigen aus ibren Schiffen
ivm gu Hulfe gu kommen, und fallen die
Mohren an Eneag und Jurbas ziehen
ſich {n vollem Streite hinter die Sceuen.
Die Trojaner und Vopren werden band
gemenge. Dieſe fliehen. und jene verfolt
gen ſie. Eneas uund Jarbas kommen in
vollem Streite von neuen Pervor.

K Du

ESSE SSA ti



peg

Già cadefti, e fei vinto. O tu mi cedi,
O trafiggo quel core.

Far. In van lo chiedi,
En. Se al vincitor sdegnato

Non domandi pietà
Tar. Siegui il tuo fato.

En. Sì, mori. Ma che fo? vivi, non voglio
Nel tuo fangue infedele

(Laſcia Iarba, quale forge.)
Queſt' acciaro macchiar.

‘Tar. Sorte crudele!

En. Vivi fuperbo e regna. 7
Regna per gloria mia,
Vivi per tuo rolſor.

E Ja tua pena fia
Il rammentar, che in dono
"Ti dié la vita, e il trono
Pietofo il vincitor.

Vivi &c. Garte.)

SCENA III.
TARBA.

are

is
4 D io fon vinto, ed io foffro una vita

Che



Handlung. 73
Du liegeſt ſchon, und biſt bezwungen.

Ergieb dich, oder ich durchbohre dir das Hettz.
Ja. Umſonſt verlangſt du das.
En. Wenn du bey dem erzurnten Uberwinder

Fe
Nicht Gnade ſuchſt-—

Ja. Gebrauche das, was dir dein Schickſaal gonnt.

En. So ſtirb dann. Dod wes thu ich? Lebe.
(Er laßt den Jarbas lofi, welcher aufitept.)

il
Jch mag mit deinem falſchen Biute dl,
Nicht dieſen Stahl befl-Fen.

an Ja. O grauſames Geſchicke! i
En. Leb’ immer, Stoltzer, und regiere,

Retiere kunftig mir su Ehren,
Und lebe deine Schmach zu mehren.

i

Nur dieß ſoll deine Strafe fepn,
Wenn du gedenckeſt, daß dein Leben
Nebſt Cron und 3epter-dir allein
Der Sieger zum Geſchenck gegeben

(geht ab.)

Dritter Auftritt.
Jarbas.

Jo bin bezwungen, und erdulde noch ein
Leben,

Ri ART



74. ArroChe d’un vile ftranier due volte è dono?
No Vendetra, vendetta, e {e non poſſo

Nel ſangue d un rivale
‘Tutto eftinguer lo sdegno,
Oppriinerà la mia caduta un Regno.

(Parte.)

SCENA IV.
Arborata tra la Città e il Porto.

ARASPE, ed OSMIDA.

‘Of: Nli di larba in difefaI Lo ſtuol de' Mori a quefte mura è

giunto.

1 ‘Ar. M' è noto.
Of. Ad ogni impreſa

Al voſtro avrete il mio valor congiunto.
‘Ar. Troppa follia farebbe

Fidarfi a te.
O/ Per qual cagione?
Ar. Un core

Non può ferbar mai fede,
Se una volta a tradir perdè l'orrore.

A



Dritte 74Das f ein Fremdling mir zweymahl geſchenckt?
Nein, Rache, Mach, und fan 10) meinen Zorn
An meines Nebenbuhlers Blute
Nicht gang ausloſchen,
So ſoll mein Fall cin gautzes Reich zerdrum

mern. (geht ab.)

Vierter Auftritt.
Eine Allee, zwiſchen der Stadt und

dem Hafen.

Araſpes, und Oſmidas.
ls find dem Jarbas ſchon zu Hulff an dies

fen Mauern

Die Mohren angelangt.
Jch weiß es ſchon.

Bepv allem Unternehmen
Wird euch mein Muth beyſtehn.

rp, Wer ſich auf dich vertaffen molte,

Wurd' allzuthoricht handeln.

Warum?
Gin Herb, das einmahl ſich
Nicht bor Verratherey geſcheuet,
Jſt nimmermehr getreu.

K3 Der



T75 ERZO,Of. A ragione infedele

Con Didane fam’ io: così puniſeo
L'ingiuſtizia di lei, che mai non diede
Un premio alla inia fede.

Ar. F'arbitrio di chi regna,
Non è debita il premio: e quanda an-

coraFoffe dovuto a cento imprefè, e cento
Non v'e torto, che feufi un tradimento.

SCENA V.
SELENE, e detti.AYZA pr da noſtri lidì

Enea? che fà? dav'è?
Of. No ſo.
Ar. No? vidi,
el. Oh Dio! che più ci refta,

Se lontano da noi la forte il guida?
Ar, E'teco Arafpe,
O/. Eti difende Oſmida.
Sel, Pria, che manchi ogni fpene,

Vado in traccia di lui.(In atto di partire.)

Fer-



Handlung. ey a73)
Oſ. Der Dido bin ich untreu worden,

Allein mit Recht: ich firaf an ihr
Die Ungerechtigkeit, die fie an mir begangen,
Jndem ſie meine Treu niemahls belohnt.

Ar. Belohnen ftebt bey dem, der herrſchet,

Und ift gar keine Schuldigkeit:Ja batte man es auch durò viele tauſend Tha—

ten

Verdient, fo ift kein Unrecht nicht fo groß,
Daf es Verratherey entſchuldgen konne.

Funfter Auftritt.
 Selene, und die vorigen.

Se. {9 pot Gneo goa lion Ue pure

Oſ. Das weif id nicht.
Ar. Jch hab ibn nicht geſehn.
Se. AG! ab! mas bleibt uns no,

Wenn ibn das Gluck von uns entfernet?

Ar. Araſpes ift bey dir.
Oſ. Oſmidas ſchutzet dich.
Se. Bevor ic) alle Hoffnung fahren laffe,

So feb ich, wo ich ihn noch finden kann.
(im Begriff zu gehen.)

«4 Bleib



76 Arro
Of. Ferma Selene,

Se non gli fei ritegno,
Più pace avranno e la Regina, e il Regno.

Sel. Inrendo i detti tuoi.

Sa perchè lungi il vuoi,
At. Con troppo affanno (A Selene,

Di arreſtarlo tu brami.
Perdona l’ardir mio, tema che l’ami.

Seb, Se a te della Germana

Foffe noto il dolore,

La mia pictà ‘non chiamereſti amore.

Scena VI.
FARBA, con guardie, e detti,

Tar. NOn fon cantento,
Se non trafiggo Enea,

Sel. (Numi, cho ſento!)
Ar. Mio Rè, qual nuova affanno

T'à così di furor l’anima accefa?
Tar. Pria faprai la vendetta, e poi l’offefa,
Sel. (Che mai farà 1)
Of Signore

Piana a larba.)

Le



Dritte 76Gf: Bleib da, Selene.
Wenn du ihn ziehen laſſeſt,
So bleibt das Reich, die Konigin in Ruhe.

Se, Ach merde, was du ſagen wilſt.
Jch weiß, warum du ibn ſehr weit von hinnen

wunſcheſt.
Ar. Mit allzuvieler Angſt und Emſigkeit

(ur Gelene
Suchſt du ibn aufjubalten.
Berzeihe, wenn ich mich zu ſagen unterſange:
Ach furchte gar, du liebeſt ibn.

Se. Ach! mare meiner Schweſter Leiden

Dir nur ſo qut als mir bekannt,
Du wurdeſt nicht mein M.tleid Liebe nennen.

Sechſter Auftritt.
Jarbas mit derWache, und die

vorigen.

Wurchbohr ich den Eneas nicht,Ji az Go aeb icb mich auch nimmermehr zufrieden.

Se, (Was hor ich, o ihr Gotter!)
Ar. Was fiir cin neuer, Kummer hat, mein Konig,

Dein Herb in ſolche Wüuth geſetzt?Ja. Qu fotft vie Rache, dann den Schimpf erft
wißen.

Ge, (qbas wird das wieder ſeyn!)
Oſ. Herr, deine Schaaren ſtehn bereit,

CGheirulich zum Jackas.)

R$ Es

2a



77 Terzo.Le tue fchiere fon pronte, è tempo alfine
Che vendichi i tuoi torti.

Tar. Arafpe andiamo,
Ar. lo ficeguo i paſſi tuoi.
Of. Deh penfà allora

Che vendicato ſei,
Che la mia fedeltà premiar tu dei.

lar. E giufto, anzi preceda
La tua mercede alla vendetta mia.

Of. Generofo Monarca
Tar. Qlà coftui

Si difarmi, e s'uecida.
Alcune delle guardie di Iarha

diſarmano Oſmidau.

OF Come quefto ad Oſmida:
Qual ingiufto furore

lar. Queft'è il premio dovuto a un traditore.

Sel. Ahi che forſe, fpiegati al vento i lini,
A già lafciato Enea d’ Africa il lido,
E noi fenza difefa infermi, e inulti
Lafciati in preda agli Africani infulti.

Scr-



Handlung. lar da

14
Es iſt die hochſte Zeit,
Daf du dein Unrecht racheſt.

Ja. Araſpes, laß uns gehn.
Ar. Jch folge dir auf jeden Schritt.
Oſ. En, dencke, wenn du dich gerochen ſiehſt,

Aud daran, daß du meine Treue

Noch zu belohnen baft.Ja. Wie bilia, und fo gar ſolſt du den Lohn

Auch noch por meiner Rache haben.
Of. Großmuthiger Monarch ss»
Ja. Holla, fo gleich entwaffne

Und todte man denſelben.
ciniae von “Tarbas Wache entwaffnen den

5 è{miba

Gſ. Wie? Jſt das des Oſmidas Lohn?
Wie? Was fur ungerechte Wuth J

fn J 2 a bh}Ja. Cin folder Lohn gehort Verrathern. È
Se, Ach! ach! es find vielleicht die Seegel aufge

ſpannt,
Eneas bat vielleicht das Ufer
Con Africa bereits verlaſſen.
Und giebt uns ohne Schutz, und ſchwach, und

ungerochen

Dem Trotz der Africaner Preiß.

Sie»



Arroö
SCENA VII

ENEA con feguito, e detti.
DRincipeffa ove corri?

A te ne vengo.
Vuoi forſe O Ciel, che miro!

(Vedendo Ofinida tra Mori.
Invitto Eroe,
Vedi, all’ira di larba
Intendo, Amici
In ſoccorſo di lui l' armi volgete.

(Alcuni Trujani vanno incontro a Mo
ri, quali laſeiando Ofmida fuggon!

difendendoſi.

Signor, togli un indegno
Al ſuo giuſto caftigo.
Lo puniſca il rimorſo.
Ah lafcia Enea, (Singinocchia.)
Che grato a sì gran dono
Alzati, e parti.
Non oda i detti tuoi.
Ed a virtù sì rara
Se grato effer mi vuoi,
Ad eſſer fido un’altra volta impara.

Quan”



Dritte 78
Siebender Auftritt.

Eneas mit Gefolge, und die
vorigen.

En. CHdo lauffſt du bin, Printzeßin?Se, o? 3 ſuche dich.
En. Wilſt du vielleidt s Bas feb ich, Himmel!

Cer ſieht den Oſmidas unter den Mohren.)
Oſ. Sieh, unbefiegter Held,

Des Jarbas Zorn vs e
En. Wohl, ich verſtehe dich. Jhr Freunde,

Zu feinem Schutz ergreifft die Waffen.
cinige Von den Trojanern gehen den Mohren

entgegen, welebe den Oſinidas gehen laſſen,
ſich wehren, und fliehen.)

Gr. Herr, du entzieheſt einen Laſterhaften
Der moblverdienten Zuchtigung.

En. Nein, fein Gewißen mag ibn ſtrafen.
Of. Eneas, ach! erlaube

Cer fallt ihm zu Fußen.)

Fur cin fo groß Geſchencke danckbarlich
Bn. Nur auf, und gebe fort,

Jch mag nicht horen, was du ſageſt.

Oſ. Soll man fo ſeltner Tugend-
Rn. Wenn du dich gegen mich wilſt danckbar zeigen,

So lern ein anderamahl getreuer ſepn.

Wenn



79 Terzo.
QQ Quanto l’onda, che nafce dal monte,

sal

el.

Al ſuo fonte
Ritorni dal prato,
Sarò ingrato
A «<î bella pietà.

Fia del giorno la fotte più chiara,
Se a icorcdarſi quell anima impara
Di quel braccio, che vita mi dà.

SCENA VIII,
ENEA, e SELENE.

a Ddio Selene
4 ho Afcolta.
Se brami un’altra volta
Rammentarmi l’amor, t'adopri in vano.
Ma che farà Didone?
Al partir mio
Manca ogni ſuo periglio.
La mia prefenza i ſudi nemici irrita.
larba al trono P invita.
Stenda a larba la deſtra, e fi confoli,
Senti, fe a noi t' involi,

Non fo} Didone, ancor Selene uccidi,

sit

Co



Handlung. 79
Oſ. Wenn das Waſſer von den Auen

Wieder zu der Ovelle fließt,
Das von Bergen fich ergießt,
Soll man mich undanckbar ſchauen

Fur fo herrlich-große Gite.
Eh ſtreite noch die Nacht dem Tag vie

Klarheit ab,
Als itaenb mein Gemuthe
Den Arm vergißt, der mit das Leben J

ab. TTCgeht ab.) J
Achter Auftritt.

Eneas, und Selene.
En, Flelene, lebe wohl.
Se Eneas, bore.En, Wenn du'mich noch einmahl an meine Liebe

Errinnern wilſt, bemuhſt du dich umſonſt.
Se, Allein, was ſoll nun Dido thun?
En. Jndem ich reiſe,

Hort alle die Gefahr auf einmahl auf.
Denn meine Gegenwart erbittert ihre Feinde.
hr bietet Farbas Cron und Zepter an.
Sie geb ibm nur die Hand, und troſte ſich.

Se, Vernimm, entzieheſt du dich uns, ſo todteſt du
Nicht Dido qur, nein, auch Selenen. Wie



80 Arro
En. Come!

Jel.

e

3 Prezzar la fanuma miay

Dal di, clio vidi il tuo ſembiante,
Tacqui milſera amante
L’amor mio, la mia fede,
Ma vicino a morir chiedo mercede.

gelene, del tuo foco

Non mi parlar, nè degli affetti altrui.
Non più amante qual fui, guerriero io

fono,
"Torno al coftume antico,
Chi trattien le mie glorie mio nemico.

A trionfar mi chiama
Un bel defio d'onore,
È già ſopra il mio core
Comincio a trionfar.

Con generoſa brama
Fra irifchi, e le ruine
Di nuovi allori il erine
lo volo a circondar.

A trionfar &e. (Parte)

SCENA IX,
SELENE.

oglie
e



Dritte 80Ln gae.Se. Von dem Sage an, da id dich nur gefebn,
Verſchwieg ich armſte meine Sr u und Liebe,
Dod da ich ictzt dem Sterben nahe din,
Sporech id did um Vergeliung an.En. Selene, rede mir von deinen Flammen

So wenig als von fremden Trieben vor,
Jch din niche mehr verliebt; ietzt bin ich ein Sol

dat,
Jch komm auf meinen alten Sinn,
Wer mich vom Ruhm abbàlt, der iſt mein

Feind.
Ein edler Ehrgeitz reitzet mid)

Sum Triumfiren,
Und uber dieß mein dere fang ich

Schon dn den Sieg su fuhren.

Mit lauter Luſt und Muth
Eil ich durch Stahl und Gluth
Wir Lorbern zu erfechten,
Um. fice um Schlaf und aupt su flech

ten.
(seit ab.)

Neunter Auftritt.
Selene.

3 meine Flamme zu verachten,
Und



81

Of.

T ERZO.

Togliete alla mia fede ogni fperanza
Eſſer vanto potria di tua coftanza.

Ma fe poi non conſenti,
Che ſcopra i fuoi tormenti il core ama

te,
Sei barbaro con me, non fel coſtante.

Nel duol, che prova
L’alma ſinarrita,

WMon trova
Aita,
Speme non à,

E pur l’affanno,
Che mi tormenta,
Anche a un tiranno

Faria pietà. (Parte)

SCENA X.
Reggia con veduta della Città di Carta-

gine.

DIDONE, e OSMIDA.
Eh Regina pietà.
The rechi amico?



Handlung. gi
Und meiner Treu qu alle Hoffuung adzu

fprechen,

Das konnte man dic noch vielleicht zum Ruh
me deuten,

Daß du beſtandig ſeyſt. Doch wenn du qu
nicht wilſt,

Daf ein verliebtes Hertz fein Leiden offenbahre,
So biſt du grauſam gegen mich, und nicht be

ſtandig.

Bey ſolchem Schmertz
Findt das beklemmte Hertz
So wenig HUIf und Troſt, als Hoffen.

Ein ſolcher Rummer hatte doch
Auch bey Tyrannen noch
Mitleiden angetroffen.

(geht ab.)

Zehnter Auftritt.
Das ténigliche Schloß, wobey man die

Stadt Carthago im Proſpect
ſiehet.

Dido, darnach Oſmidas.
och! Gnade, meine Konigin.0 Bas bringeft Du, mein Freund?

L2 Ach
ſ.

i,E



82 ArroOf. Ah no, così bel noine
Non merta un traditore
D» Enea, di te nemico, e del tuo amore,

Di. Come?
Of: Con la fperanza

Di poffeder Cartago
larba mi fece fuo; poi colla morte
1 tradimenti miei punir volea,
Ma dono è il viver mio del grand' Enea.

Di. Reo di tanto delitto, ai fronte ancorae se

Di prefentarti a nae?
Of: Sì mia Regina. (S'lnginocchia.)

"Tu vedi un infelice,
Che non {pera.il pertlono, e no'l defia:
Chiedo a te per pietà la pena. mia.

Di. Sorgi;. quante (venture!
Mifera me fotto qual' aſtro io nacqui!
Manca iie' miei più fidi

SCENA XI,
SELENE, è detti.

sel (Oil gne Enea se»
Par-



Oſ Dritte 82Ach nein, den ſchonen Nahmen
Hat des Eneas fein Verrather,
Cin Feind von dir, und deiner Licbe nicht vers

dient.

i Wie?f Durch die Hoffnung einſt
Carthaago zu beſitzen
Hat Jarbas mich an fich gelockt.
Dann wollt er die Berratberey
Durch meinen Sed beftrafen.

Doch daß ich leben blieb,

o

Di

S

Hab id dem Held Eneas blof ju dancken.
Und du biſt des Verbrechens ſchuldig,
Und unterſtehſt did noch mich anzugehn?
Ja, meine Konigin,

Cer fallt nieber.)
Du ſiehſt hier einen Unbealuckten,
Der auf Verzeihung weder hofft, noch fie

verlangt:
Statt Gnade bitt ich dich um meine Strafe.
Steh auf o was fur Ungluck trifft mich doch!
Jch armſie, unter welchem Stern bin id ge

bohren!
Jch find auch nicht bey den getreueſten

Eilfter Auftritt.
Selene, und dic vorigen.

Pi! Schweſttr; eudich it
SIN Cntd8 0 9” LL 3

Ab»
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Jel.

Di.

Of. Ad ubbidirt

T
E R VAGA

Parci?
No, ina fra poco
Le vele ſcioglierà da' noſtri lidi.

Or ora io fteffa il vidi,
Verio i legni fugaci
Sollecito ‘condurre i ſuoi ſeguaci.
Che infedeltà! che ſeonoſeenza! Oh Dci
Un efule infelice
Un mendico ftranier ditemi voi,
Se più barbaro cor vedefte mai?
E tu cruda Selene

Partir lo vedi, ed arreftar nol fai?
Fù vana ogni mia curà.

Vanne Ofinida, e procura,
Che refti Enea per un momento folo,
M'aſedlti, e parta.

iio volo. (Vaxte.)

SCENA XII.
‘DIDONE, e SELENE,

Se]. A H non fidarti. Oſmida
4 Tu non conofci ancor.

DI Le



Ce

Di,

i

Oſ.

Se.

di

Handlung. 83
Abgereiſet?
Nein, ſondern ſeſt entſchloſſen,
Von unferm Ufer ſchleunig abzuſegeln.

Gleich ietzo ſah ich es mit an,

Wzie er beflißen war,
Mit ſeinen Leuten fich zu Schiffe tu begeben.
O Untreu! Undanck! Ach ihr Gotter!

Ein unoluckſeeliger Vertriebener—
Ja ein blutarmer Sretdling ſaget mit,
Habt ihr jemahls cin fo barbariſch Hertz geſehn?

Und unbarmhertzige Selene,Du fiebft ihn gehn, und 1àft ibn nicht jurucke

bleiben?
Auch alle meine Sorgfalt war umſonſt.

Oſmidas, geh, und ſchaffe,
Daß er auf einen Augenblick noch bleibe,
Mich hire, und darnach erſt reiſe.

Jch cile, dem Befthle nachzukommen.
(geht ab:)

Zwolfter Auftritt.
Dido, und Selene.

Pag! trave dem Oſmidas nicht.
SO Du kenuſt ibn noch nicht recht.

24 50



84 ArroDi. Lo fa pur troppo,
A, queto ecceſſo è giunta
La’ mia forte tiranna,
Deggio chiedere aita a chi m' inganna.Sel. Non ai fuor che inte ſteſſa altra fperanza,

Vanne a lui, prega, piangi,
Chi fa, forſe potrai vincer quel core.

Di. Alle preghiere, ai pianti
Dido ſdeuder davrà? Dido che ſoppe

Dalle Sidanie rive
„Correr dell’ onde a cimentar lo ſdegno,
sAltro clima cercando, ed altro regno?
Sonia, fon quella ancora;
»Che di nuove cittadi Africa ornai,
Che il mio faftà ferbai
Fra l'infidie, fra l’armi, e fra ì perigli,
„kd a tanta viltà tu mi conigli?

Sel. O feordati il tuo grado,

O abbandona agni fpeme 1
Amore, e Maeſtà non vanno infieme.

SCENA XIII
A ARASPE, e detti.Di. LARafpe in quelte foglie?

he



Dritte 84Di, Jch weiß es mebr als allzu wohl.
So weit hat mich die Tyranney det Gluckes
Gebracht, daß ich von dem, der mich betrugt,
Muß Hulfe fodern.Se. Du muft allein in dir, ſonſt nirgends, Hoffnung

ſuchen.
Geh ſelbſt zu ihm, geb, ditte, meine,
Wer weiß, ob du fein Hertz nicht no bezwin

gen kannſt.
Di. Soll Dido fich fo weit herunterlaſſen,

Daß fie noch bitten muß, und meinen
„Jch, die ich dort non Sidons Ufern aus
„Die rauſchende Gefahr der Wellen uberſtan

den,
„Und andre Luft, cin ander Reich geſucht?
„Itch bin noch eben die, die Africa
„Mit neuen Stadten ausgezieret,
„Die ihre Hoheit trotz der vielen Hinterliſt
„Gefahr und Waffen bevbebalten.
„llnd zu fo ſchnoder That wilſt du mich ietzt be

reden?
Se. Vergiß entweder deinen Stand,

Wo nicht, fo laß nur alle Hoffnung fahren;
Denn Majeſtat
Und Liebe konnen nicht beyſammen ſtehn.

Dreyzehnter Auftritt.
Araſpes, und die vorigen.

Di. reſpes if an dieſem Orte!
5 30



85 "T'ERZO,
Ar. A te ne vengo

Jel.

Di.

Pietofo del tuo riſchio. Il Rè ſdegnato
Di Cartagine i tetti arder difegna.
Se tardi un fol momento

A placar il ſuo ſdegno,
Un fol giorno ti toglie, e vita, e regno.

Reftano più difaftri
Per rendermi infelice 2
Infaufto giorno!

SCENA XIV,
OSMIDA, e detti.

TT Cco ritorna Oſmida.O

JU Che ottenefti da Enea?
Partì Pingrato.
Già lontano è dal porto; io giunſi appens
A ravvifar le fuggitive antenne.

Ah ſtolta! io ſteſſa, io fono
Complice di fita fuga. Al primo iriftante

Arreſtar lo dovea. Ritorna Ofmida,
Corri, vola ſul lido, aduna inſieme

Ar-

tl
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Handlung. 85
Ar. Jch ſuche did, weil mich dein Ungluck riibre.

Der auſgebrachte Konig (ren.
Jſt willens, durch den Brand Carthago zu zerſto
Wenn du noch einen Augenburk
Jhn zu beſanfftigen verzieheſt,
So raubt cin eintzger Tag dir Reich und Leben,

Di, Kann auch wohl noch ein Unſtern ſeyn,
Der fehlt, mich unbegluckt zu machen?

Ge, Betrubter Tag!

Vierzehnter Auftritt. J
Oſmidas, und die vorigen. J

J Doe oe mie erhalten kon
nen?

Oſ. Der undanckbare Menſch
Jſt weit vom Hafen weg; id) Pam, und konn

te kaum
Die fluchtgen Seegel noch erblicken.

Di, Jch thorichte, id ſelbſt bin Schuld an feiner
Flucht.

Jch batt ibn anfangs gleich hier ſollen feſte hal
ten.

Oſmidas, kehr zurucke,
Lauff, flieg ans Ufer, und verfammle

Gy



86 ArroArmi, navi, guertieri.
Raggiugni l’infedele,
Lacera i lini fuoi, fommergi i legni;
Portami fra catene
Quel traditore avvinto;
E fe vivo non puoi, portalo eſtinto.

LiO/. Tu penfi a vendicarti, e crefce intanto
Il pericolo ‘interno.

Di. E' ver, corriamo.

lo voglio ah no reftate
Ma la voſtra dimora
lo mi confondo e non pareiſti ancor!

Of. Eſeguiſeo i tuoi cenni. (Part)

Scena XV.
DIDONE, SELENE, ed ARASPE.

Ar. A LU tuo periglio
x Penfa, o' Didone.Ex

Sel. E penſa
A ripararne il danno.

Di. Non fo poco, sio vivo in tanto affanno.
Va tu cara Selone,.

Pro

at



Dritte 86
So Schiffe, Waffen, als Soldaten,
Und ſetze dieſem Ungetreuen nad),

Zetreiß die Seegel nur, verſencke ſeine Schiffe.
Bring den Verrather mir in Ketten und in

Banden;
Und wenn du ibn nicht kannſt lebendig haben,

So brina ihn todi,
Oſ. Du denckeſt dich, ju ràdhen,

Andeſſen wachſt die innere Gefahr.
Di, Es ift wohl wahr; Drum laßt uns lauffen.

Jch will e ab neina e Bleibt Da se
Jch werde gantz ‘vertvirrt s 1 Und du bift

noch nicht fort
Oſ. Jch gehe, deinen Willen zu vollbringen.

E (geht ab.)
Funfzehnter Auftritt.

‘Dido, Selene, und Araſpes.
Ar. GR Dido, dencke doch,Van die Gefahr, die dich bedroht.

Se. Gedencke,
Denm GSchaden abzuhelffen.

Di, Jch thue viel, weim ich bey ſolcher Schmach
noch lebe.Geh du, geliebiefte Selene,

Be



87 TERZO.
Provedi, orditia, affifti in vece mia.
Non lafciarmi, fe° m'ami, in abbandono

el. Ah, che di te più ſcontolata io fono,

Parte.)

SCENA XVI,
DIDONE, ed: ARASPE.

Ar. "Li Tu quì retti ancor? nè ti ſpiventa

44 periglio, che ereſce.
Di. O’ perſo ogni fperanza,

Non conofco timor. Ne petti umani
J timor, e la ſpeme
Naſeono in compagnia, muojono infiem®

Ar. Il tuo fcampo:defio. Vederti eipofta
A tal ritehio mi piace.

Di. Arafpe per pietà lalciami in pace.

Ar. Già fi defta
‘La tempeſta;
Ai nemici, i venti, e l’onde,
To ti chiamo fù le ſponde,
È tu reſti in mezzo al mar.

MA

J



Handlung. 87
Befiehl, verordne, ſey a meiner Stelle.
Haſt tu mich lieb, fo laß mich jetzt nicht in der

Noth.Ge. Jch bin nech weniger als du zu troſten.
(geht ab.)

Sechzehnter Auftritt.

Dido, und Araſpes.
Ar. CChnd du bleibſt hier noch ſtehn?

 Erſchreckt dich nidbt der Brand, der im
mer großer wird?

Di. Ach! alle Hoffnung hab ich ſchon verlohren,

Jch kenn' auch keine Furcht. Denn in der
Menſchen Hertzen

Wird Hoffnung mit der Furcht zugleich ge»
bebrenm,

Sie ſterben aber auch zugleich.Ar. Jch rathe dir Die Flucht, und ſehe dich
So mercklicher Gietahr fede ungern ansaefebt,

Di, Araſpes, laß ums Himmels willen mich zu

frieden.
Ar. Der Sturm bat fich ſchon aufgezogen,

So Wind als Wellen find dit nicht
gewogen,

‘cb wincke dir, daß du ans Ufer treibſt,
Da du doch mitten auf dem Meere

bi sibft,
Doch



88 ArroMa fe vinta ‘alfin tu fei
Dal furor delle procelle,
Non lagnarti delle. Stelle,
Degli Dei
Non ti lagnar.

Già dc Parte.)
SCENA. XVII,

DIDONE, poi OSMIDA.
Di. Miei cafi infelici

A Favolofe memorie: un dî faratino,

E- forte diverranno
Soggetti miferabiligg dolenti

Alle tragiche ſcene i miei tormenti,
O/. E° perduta ogni ſpeme.
Di. Così prefto ritorni?
Q/: in vano; o Dio,

Tentai paffar dal tuo ſoggiorno al lido.
“Tutta del Moro infido
Il minacgiofo ſtuol Cartago inonda,
Fra le ftrida, e i tumuiti
Agl inſulti degli empj
Son le Visgini aſpoſte, aperti i Tempi.

Nè



Dritte 88Doch uberwaltigt endlich dich
Das fo erbooßte Wetter,
Wohil fo beſchwere fich
Dein Schreyn nicht uber Stern noch

GSotter.
Cac:bt ab.)

Siebzehuter Auftritt.
Dido, darnach Oſmidas.

PN Dereinſt cin Mahrgen werden,
RETX cin ungluckſeelger Zuſtand imicd

Und meine Matter wird vielleicht
Gin jammernswurdia und deweglich Stuck
Qu einem Trauer-Spiel abgeben.

Auch alle Hoffnung iſt verlohren.
Kommſt du. ſchon wieder?
Ach! nur umſonſt hab ich geſucht, von deiner

Burg
Ans Ufer zu gelangeti.
Der ungetreuen Mohren ſurchterliches Volck
Hat gant Carthago uberſchwemmet,
Uno unter Dem Geſchrey und Lermen
Sind auch die Dirnen vor dem Uberfall
Der Laſterdafften winig ſicher.

M Die



89 ER2o.Nè più defta pietade

O Pimmatura, o la cadente etade.
Di. Dunque alla mia ruina

Più riparo non v' é2

Me

SCENA, XVIII.
SELENE, e detti.

el. gs, o Regina,Son vinti i tuoi cuftodi, 74
Non ci refta difefa.

Dalla Cittade accefa
7Paffan le fiamme alla tua reggia in feno,

E di fumo, e faville è il Ciel ripieno.
Di. Andiam, ſi cerchi altrove

Per noi qualche ſoccorſo.

è J Of. E come?4}
1 sel. E dove?

ill Di. Venite anime imbelli,
Se vi manca valore,di "ormarate da

J ii —5.I
J



Handlung. 89
Die Tempel bat man aufaelprengt.
Man ſchonet veder jung noch alte,

Di. So iſt fur meinen Untergang
Denn gar kein Mittel mehr?

Achtzehnter Auftritt.
Selene, und die vorigen.

Ge, E3ieh, fliehe Konigin,
Denn die Soldaten find gefangen,

Wir konnen uns nidt langer wehren.
Die Flaminen ſteigen von der angejzundten

Stadt
Schon mitten auf dein Shop,

‘Pim gantzen Himmel ſieht man nichts als Rauch,

und Funcken.
Di, So laßt uns gehen, anderswo

Noch Hulffe zu erlangen.

Oſ. Und wie?
Ge. Und moDi, Kommt nur mit mir, verzagte Seelen,

Und fehlt es euch an Tapferkeit,
Go lernt von mik, wie man muß ſterben

‘ma e Nes



90 ArroScENA XIX.
IARBA con guardie e detti.

Tar. LErmati.
Di. 1' (Oh Dei!)
Tar. Dove così tmarrita?

Forſe al fedel Trojuno
Corti ‘a ftringer la mano?
Va pure, affretta il piede,
Che al talamo reale ardon le tede:

EDi. Lo ſo, quetto è il momento,
Delle. vendette tue: sfoga .il tuo: ſdegno,

Or eh'egni altro ſoſtegno it Ciel mi fura.

Tar. Già ti difende Enea, tu ſei ficura,
‘Di. ‘AL fin farai contento.

Mi voleſti infelice, eccomi fola,
Tradita, abbandonata,

Senz’ Enca, ſenz amici, e fenza Regno.
Timida mi voletti. Ecco Didane,
Già sì faftofa, e fiera, a larba accanto,
Al fin difcela alla viltà del piatneo.
Vuoi di più? via crudel paffami il core,
E’ rimedio la morte at mio dolore:

(Ce-
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Neunzehnter Auftritt.

Jarbas mit der Wache, und die
vorigen.

Ide HerSo angſtlich, und wohin?
Eilſt du vielleicht, um dem Trojaner,
Der dir ſo treu, die Hand zu reichen?
Geh nur, verdopple jeden Schritt,
Denn zu der Hochzeit brennen ſchon die Fackeln.
Ach weiß es, das ift die beſtimmte Zeit
Au deiner Rache: kuhle deinen Muth,

Weil mir der Himmel allen Schutz verſaget.
Eneas ſchutzet dich, du biſt ſchon ficher.
Ja, endlich kannſt du did zufrieden geben.
Du haſt mich elend wollen ſehn,
Hier bin ich gang allein verrathen, und vers

lafjen,Und ohne Reich, und ohn Enea, ohne Freund.
Du haſt mich wollen furchtſam ſehn.
Sieh, hier ſteht Dido, die ſo ſtoltz,
Und prachtig war, dem Jarbas an der Gite,
Die endlich auch fo weit herunter kommen,
Daf fie noch meinen muß.
Wilſt du mod) mehr? Barbar, durchbohre dice

ſes Hertz,Für meinen Gchmertz fan noch der Tod cin
Mittel ſeyn.

M3 (Mein



91 Terzo.Jar. Cedono i fdegni miei,
Sel. (Giuſti numi pietà.)
af: (Soeoorſo, o Dei.)
Tar. E pur Didone, e pure

Sì barbaro non fon, qual tu mi eredi,
Del tuo pianto è pietà, meco ne vieni.
L’affefe .io ti perdoni,
E mia ſpoſa ti guido al letto, e al trono.

Di. lo ipoſa d'un tiranno,
D'un empio, d’un crudel, d’ un traditore,

Che non fa che fia fede,
Non conofce dover, non cura onore!

io foffi così vile
Saria giufto il mio pianto;
No, la dì{grazia mia non ginnſe a tanto.

Tar. In-sì mifero fato infulti ancora?
Ola, miei fidi, andate,
$’accrefcano le fiamme. In un momento
Si diſtrugga Cartago, e non vi reſti
Orma d’abicator, che la calpeſti.

(Partona due comparſe.)Vel. Pietà del noftro affanno.

Jar. Or potrai con ragion dirmi Tiranno.

(A Didone.)
Ca-
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(Erbarmet euch, gerechte Gotter)
Che Gotter, ſteht uns ben.
Und gleichwohl, Dido, din ich nicht
Go grauſam, als du glaubeſt.
Mich ruhrt dein Weinen, komm mit mir.
Ach will dir alle Schuld verzeihn,
Und dich als meine Braut gum Throne fuhren.

Jch, Des Tyrannen Braut,Der gottleß, grauſam iſt, ja cin Verrather,

Und der nicht weiß, mas Treue ſey,
Gar keine Pflicht nicht kennt, und nichts auf

Ehre halt!
Wenn ich fo niedertrachtig mare,

Dann hatt ich Recht zu weinen,
nein, fo ungluckſeelig ich auch bin,

So weit ift es mit mir noch nicht gekommen.
Und du begegneft mir, fo elend du auch biſt,

Annoch fo ſchimpfiich? Jhr Getreuen,
Geht gleich, und fengt und brennt noch weiter.
Carthago fey in einem Augenblick zerſtort,

So daß man nicht erkennen kann,
Daß jemahls jemand da gewohnt.

(zween von ber Wache gehen ab.)

Laß dich doch unſer Elend ribren.

Bald wirſt du mich mit Recht thranniſch nen
nen konnen.

DM x Dein



92 ArréCadrà fra poco in cenere
ll tuo nafcente Impero,
E ignota al paffaggiero
Cartagine

Sarà.
Se a te del mio perdono

Meno è la morte acerba,
Non meriti fuperba
Soccorfo, nè pietà.

Cadrà &c. (Parte.)

ScENA XX,
DIDONE, SELENE, e OSMIDa.

Of: #7 \Edi a larba, o Didone.Sl. N Conferva colla la noſtra vita.

Di. Solo per vendicarmi
Del traditor Enea,
Ch’ è la prima cagion de’ mali miei,
L aure vitali io reſpirar vorrei.
Ah faccia il.vento almeno,
Facciano almen gli Dei le mie vendette.
E folgori, e faette,

E
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Vertilgt, und bald zur Aſche werden,

Dann wird Carthago fo ein Land,
Das Reiſenden gang unbekannt.

Rann dir tein Tod fo bitter ſeyn,
Als mein Verzeihn,
Go wird man deinen Stoltz nicht kön

nen
Trofts Hulf,/ und Mitleidwurdig nen

i nen.
(geht ab.)

A e

Zwanzigſter Auftritt.

Dido, Selene, und Oſmidas.
Oſ. MN Dido, gieb dem Jarbas nad.Se. Se Erhalte dein und unfer Leben.

Di, Bloß mich an dem verrathriſchen Eneas,
Der meines Unglucks Urſprung ift,
Zu rachen, wunſcht ich noch zu leben.

Es bilffen wenigſtens die Winde mir,
Die Gotter helffen mir zu meiner Rache.

Cémipen Blitz und DonnerKeile,
Und Sturm und Ungewitter

Co
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‘del.

Di.

n

Terzo.
E turbini, e tempeſte LL A
Rendano l’aure, l'onde a lui funeſte.
Vada ramingo, e folo, e la fua forte
Così barbara fia,
Che fi riduca ad invidiar la mia.

ro,E foffto il mio tormento.
Adori Enea?
Sì, ma per tua cagion

Ah disleale
Tu rivale al mio amor?
Se fui rivale,
Ragion non ai
Dagli occhi miei t' invola,
Non accrefcer più pene
Ad un cor diſperato.
(Mifera donna, ove la guida il fato!)

-Deh modera il tuo fdegno, anch'io l’ado-

(Parte.)
Cre{con le fiamme, e tu fuggir non curò?
Mancano più nemici? Enea mi lafcia,
Trovo Selene infida,
larba ar infalta, e mi tradifee Oſmida.

Ma
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So Luft als Wellen ſtets
Zu feinem Salle rege machen.
Er irre gantz verlaffen, und allein,
Es muße ſein Geſchick ſo grauſam ſeyn,
Daß noch das meinige dagegen iu beneiden.

Se. Ach! mindre deinen Zorn, auch ich ich bet ibn

an,
Und Teide meine Pein und Marter.

Di, Qu beteft den Eneas an
Se. Ja, doch um deinet willen
Di, Du Ehrvergeßne, mie? du buhlſt

Zugleich mit mir um ſeine Liebe
Ge. YBenn id das auch gethan,

So baft du ded nicht Urſach a
Di. Gleich geh aus meinen Augen,

Und hauffe nicht die Pein noch mehr
Jn dem Verzweiflungs-vollen Hertzen.

Se. (O armes Weib, wohin fuhrt dich dein Schick

faal noch!)
(geht ab.)

Of. Die Flammen nehmen zu, und du nimmſt nicht
die Clucht?

Di. Fehlt es mir irgend noch an Feinden?
Eueas laßet mich, Selenen find id falſch,

Und Sarbas ſpricht mir Hohn, und mich ver”
tath Oſmidas.

Was



Ne mai di fiamma impura'
Feci lare fumar per voſtro ſcherno.
Dunque perche congiura
Tutto il Ciel contrò me, tutto l'inferno?

Of: Ah penfà a te, non irritar gli Dei,
Di. Che Déi? Son, nomi vani,

Son chimere fognate, o ingiufti fono.
Of. (Gelo a tanta empietade! e !’abbandoriò.)

(Parte, Cadono alcune fabbriche e fi ve
dono creſter le fiamme nella reggia.)

‘SCENA UnLrTtimMA.

DIDONE.
AH che diffi infelice? a qual’ ecceffo
Ln4 Mi traffe il mio furore?

‘Oh Dio! crefte l’otrore: ovunque io
miro

Mi vien la morte, e lo ſpavento in faccia,

Trema la reggia, e di cader minaccia.
$clene, Ofinida, ah tutti
Tutti cedefte alla mia forte infida,

Non



Dritte 94Was hab ich denn gethan, ihr ungerechtenGot,
ter

Hab euren Aitar ich mit Opfern je entweiht?
Und hab ich, euren Heerd Je von unreinen

Flammen
Euch sur Verachtung rauchen laſſen?
Warum verſchweret ſich
Demn Sl und Himmel wider midi è

Oſ. Dich dencke nur an dich, und reitze nicht dieGotter.

Di as Gottet! das find leere Nahmen,
Und Traum und Sand; wo nicht, fo find ſie

ungerecht.Oſ. Mic uberfallt cin Schauer

Bey der Ruchleſigkeit; Drum will ich fie
verlaſſen.

(geht ab. Es fallen etliche Gebaude in cino
ander, und man ſteht, daß dic"Slumime
in dem koniglichen Schloße uberpand

nimuut,)

Letzter Auftritt.
Dido.Jo ungluckſeelige! Ach! was hab ich ge

ſaat?Worju hat mich die tolle Wuth verleitet?
Der Greul nimmt uberhand; wohin ic) fee,

Da fort mir Tod und Schrecken ins Geſicht,
RasGdioferzittert ſchon, und drohet einzufallen.
GSelene, und Oſmidas, alle,
Ja alle richten ſich nach meinem falſchen Glucke,

Und
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Non ve chi mi foccorra, o chi m' uccida.

Vado ma dove? oh Dio!
-Refto ina ‘poi, che fo;
Dunque morir dovrò

Senza trovar pierà?
E v'è tanta viltà nel petto mio?
No no, fi mora, e l’ infedele Enea
Abbia nel mio deſtino
Un augurio funefto al fuo cammino,

Precipiti Cartago,
Arda la reggia, e fia
il cenere di lei la tomba mia.

FINE
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Und niemand fpringt mir bey, und niemand

todtet mich.

Jch gehe doch wohin? ss ihr Gotter,
rathet doch!

Jch bleibe s», doch was ift dann ans
sufangen

So ſoll id) ſterben, obne noch
Mitleiden zu erlangen?

Hegt, Dido, deine Bruſt ein fo verzagtes
Weſen?

Nein, lieber ſtirb, Enea
Dem Ungetreuen muß auf ſeinem Wege

Dein Schickſaal noGin Bothe ſeines Fantegen Leidens ſthn.
Carthago mag nur untergehn,
Die Fiamme mag die Burg verjehren,
Go ſoll die Aſche noch mein Grabmahl ſeyn.

EN DE
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